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Ein Neichswirtschastsmuseum.
In Deutschlands schwerster Zeit wird in Leipzig

ein Institut errichtet, das wohl verdient , in weiten
Kreisen bekannt und unterstützt zu werden : das Reichs¬
wirtschaftsmuseum. Die Grundlage bildet das deutsche
Kriegswirtschastsmuseum , das im Jahre 1917 mit
Unterstützung der deutschen Erwerbsstände , vertreten
durch den deutschen Landwirtschaftsrat , den deutschen
Industrie - und Handelstag und den deutschen Eewerbe-
und Handelskammertag , gegründet und 1918 eröffnet
wurde . Durch die Errichtung dieses Museums sollte
eine fühlbare Lücke ausgefüllt werden, indem hier ein
Institut geschaffen wurde, das zum ersten Male die
Volkswirtschaft in ihren inneren Zusammenhängen,
in ihrer Abhängigkeit von der Weltwirtschaft und in
der Möglichkeit der Unabhängigmachung von einer Ein¬
fuhr in gewissem Umfange darstellt . Der Krieg hat uns
gelehrt , daß wir über unsere wirtschaftlichen Schwächen,
über unsere Abhängigkeit vom Welthandel , über die
Möglichkeit, eine Volkswirtschaft zu führen , nur unge¬
nügend orientiert waren . Wir haben erkannt , daß
viele der Maßnahmen , die ergriffen worden waren , zu
anderen Zeiten , bei anderen Wlkern , während anderer
Kriege schon versucht, als unbrauchbar verworfen oder
als zweckmäßig eingeführt worden waren . In vieler
Hinsicht wäre die Kriegswirtschaft anders aufgebaut
und geleitet worden, falls wir aus „Vorgängen " hätten
lernen können.

Wenn die Errichtung eines derartigen Institutes für
unsere Volkswirtschaft der Vorkriegszeit wünschenswert,
der Kriegszeit zweckmäßig war , so war sie nach dem Zu¬
sammenbruch eine Notwendigkeit geworden: Demzu¬
folge wurde 1919 von den maßgebenden Stellen be¬
schlossen, das deutsche Kriegswirtschaftsmuseum zu einem
allgemeinen deutschen Wirtschafismuseum und damit zu
dem ersten Wirtschaftsmuseum Deutschlands auszu¬
bauen . Um die Bedeutung dieses Institutes auch äußer¬
lich zum Ausdruck zu bringen , wurde ihm das Recht
verliehen , sich „Reichswirtschaftsmuseum" zu nennen.

Auf Grund der großen Sammlungen , die noch wäh¬
rend des Krieges geschaffen waren , und derjenigen , die
ihm» auf Veranlassung der Reichsregierung überwiesen
wurden , wird nunmehr von den zuständigen Wissen¬
schaftlern und Wirtschaftlern ein Wirtschaftsmuseum
aufgebaut , das in der Lage sein soll, dem lebenden Ge¬
schlecht ein Bild der deutschen Volkswirtschaft in ihren
Hauptwirtschaftszweigen und von den Veränderungen,
die durch die Kriegswirtschaft notwendig waren , zu
geben und den kommenden Geschlechtern ein Führer
durch schwierige Zeiten zu sein.

Da es das erste Institut seiner Art sein wird , ist die
Frage berechtigt: Wie soll dieses Ziel erreicht werden?
Dreierlei Aufgaben sind dem Museum zunächst gegeben:
Forschung — Belehrung — Anregung . Abgeschnitten
vom Weltverkehr und Welthandel , hat Deutschland fast
fünf Jahre lang eine eigene Innenwirtschaft , eine
Volkswirtschaft im alten Sinne geführt . In welchem
Umfange uns in absehbarer Zeit der Weltverkehr wie¬
der möglich sein wird und wie weit sich vielleicht in
späteren Zeiten wieder die Notwendigkeit einer Volks¬
wirtschaft ergeben wird , läßt sich nicht übersehen. Daher
müssen wir aus den Lehren der letzten Jahre lernen
und sie verwerten . Demzufolge ist es Aufgabe des
Museums , festzustellen, in welchem Umfange eine Um¬
stellung in der Volkswirtschaft erfolgt ist. Inwieweit
sind wir von der Weltwirtschaft abhängig und wie ist
es uns gelungen, uns selbständig zu machen?

Auf Grund dieser Feststellungen wird das Museum
autgebaut und ausgebaut werden . Das Verständnis
für die Volkswirtschaft und die einzelnen Wirtschasts-
zwelge soll geweckt werden. Durch Darstellung der ein-
zeli^ i Wirtschaftszweige, der Abhängigkeit der einzelnen
Wirtschaftszweige untereinander und der Abhängigkeit
der deutschen Volkswirtschaft vom Weltverkehr wird
die Möglichkeit gegeben, sich über die einfachsten und
selbstverständlichsten Dinge Kenntnis zu verschaffen.
Wer das Institut betritt , soll Aufschluß erlangen kön¬
nen über die Rohstoffe und ihre Herkunft , die Anferti¬
gung und ihre Schwierigkeiten, von alle den Dingen , die
er trägt , die er sieht, die er ißt usw. Er soll lernen,
mit offenen Augen durch die Welt zu gehen. Sein Blick
soll geschärft, sein Verstand geweckt werden. Er soll
erkennen lernen , was aus Deutschland stammt und in¬
wieweit wir vom Auslande abhängig sind. Die Schwie¬
rigkeiten der Einfuhr , des Transportes , die Notwendig¬
keit der Bevorzugung des deutschen Materials soll ge¬
zeigt werden. Im engen Zusammenarbeiten mit den
Forschungsinstituten aller Wirtschaftszweige werden die
Ergebnisie der Forschung, sobald sie für die Praxis ver¬
wertbar sind, zur Darstellung gelangen.

Infolgedessen wird sich den Besuchern eine neue Welt
erschließen. Das , was sie vergeblich aus Büchern zu
lernen versucht haben, wird ihnen hier , von Wissen¬

schaftlern und Wirtschaftlern aufgebaut , durch Modelle
oder Bilder ergänzt , vor Augen geführt werden. Ein
neues Geschlecht soll erzogen werden , das weltwirtschaft¬
liche Zusammenhänge verstehen lernt , da es die Kraft
seines Vaterlandes , aber auch die großen Schwächen
und Abhängigkeiten gesehen hat.

Durch diese Arbeit wird dem Institute Anregung
von außen gegeben werden, die es teils selber verwer¬
ten, teils an die Forschungsinstitute weitergeben kann.
Auf diese Weise soll eine gegenseitige Befruchtung und
Unterstützung erfolgen. Ein Nebeneinanderarbeiten
muß vermieden, ein Zus- mmenarbeiten der Kräfte da¬
gegen erreicht werden. Und das „Reichswirtfchafts-
museuin" wird — in schwerer Zeit , aber in vollem Ver¬
trauen zu Deutschlands Stärke und wirtschaftlicher
Kraft geschaffen — mit dazu beitragen , daß wir dann
ein Geschlecht besitzen, das mit offenen Äugen, kaltem,
klaren Verstände und frischem Wagemute den Kamps
mit dem Leben zu bestehen weiß!

Die Kommunalisierung von Wirtschaftsbetrirben.
8b . Berlin , 8. Nov. Die Sozialisierungskommisiion

hat , wie gemeldet wird , den im Reichsministerium de-
Innern ausgearbeiteten Entwurf eines Gesetzes über
die Kommunalisierung von wirtschaftlichen Betrieben
beraten . Sie ist der Meinung , daß der Entwurf des
Reichsministeriums die Kommunalisierung nicht in den,
gebotenen Maße ermögliche und hat in Anlehnung an
seinen Wortlaut einen Gesetzentwurf ausgearbeitet . Die
Sozialisierungskommission vertritt den Standpunkt , die
Kommunalisierung sei Sache der Kommunen . Sie will
nicht verkennen, daß Mißgriffe und Mißerfolge einzelner
Gemeinden leicht möglich seien. Aber sie hält den Aus¬
weg, den die Regierung vorschlägt, für unzweckmäßig.
Überdies fei z. B . die Frage , ob die Lebensmittel¬
versorgung  kommunalisiert werden dürfe, von so
grundsätzlicher Bedeutung , daß sie nach Meinung der
Sozialisierungskommission durch Gesetz und nicht durch
die Reichsregierung entschieden werden soll. Für ein¬
zelne EntschÄdungen außerhalb der sogen. Freiliste
wünscht die Sozialisierungskommisiion die Landesregie¬
rungen eingeschaltet zn sehen, da nur diese über die ge¬
eigneten Organe zur Prüfung der gemeindlichen Kom-
munalisierungsanträge verfügten.

Die Berhandlungen über die Sozialisierung des
Bergbaus.

W. T.-B. Essen, 8. Nov. In der vorigen Woche haben
liier zwischen dem vom Reichswirtschastsrat eingesetzten
Unterausschuß  für Sozialisierung des Kohlenbergbaues
und den Vertretern des Bergbaues , unter denen sich neben
llnterrebmern auch Bergarbeiter befanden , die Verhandlun¬
gen begonnen. Das Ergebnis dieser Beratungen wird am
Mittwoch in einer gemeinsamen Sitzung des Reichswirl-
schaftsrats und des Reichskoblenrats mitgeteilt . Da die
bisherigen Verhandlungen als streng vertraulich galten , sind
alle über die Beratungen bisher verbreiteten Nachrichten
nur Vermutungen.

Br Düsseldorf, 9. Nov. (Giß. Drahtbericht .) Das im
Nuhrgebiet in der vergangenen Woche umgehende Gerücht,
wonach der Unterausschuß des Reichswirtschaftsrates zur
Beratung der Sozialisierungsfrage , die sog. Siebenerkom¬
mission. bei einer Sitzung in Essen eine gewisse
Einigung  in der Sozialisierungsfrage erzielt habe. wird,
wie die „Westdeuts* e Tagesztg ." versichert, aus eingeweioten
Kreisen als der Wahrheit entsprechend b e st ä t i g t. Die
Grundlagen zu der Einigung sollen Gedanken sein, die Hugo
S t i n n e s mehrfach über die Sozialisierungsangelegcnheit
entwickelt bat . Es handelt sich dabei bekanntlich einerseits
um eine nach gemeinschaftwirtschaftlichen Eesichtsvunkten
organisierte Verteilung der Kohle , andererseits um eine Be¬
teiligung der Arbeiter an dem finanziellen Ergebnis der
Produktion.

Ein allgemeines Überschichtenabkommen in Oberschlesten.
im . Beuthen . 8. Nov . Nach einer Mitteilung des

Reichskohlenkommissars, die er in einer Vesvrechung mit
Vertretern der baneriichen Industrie in München gemacht
bat . wird wahrscheinlich noch Ende dieses Monats ein allge¬
meines Liberschichtenabkommenin Oberschlesien unterzeichnet
werden, das allen Reichsteilen zugute  kommen soll.
Die Breslauer Konsulatsstürmer vor dem Schwurgericht

W. T.-B. Breslau . 8. Nov . Vor dem Schwurgericht be¬
gann unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Möller
die Verhandlung gegen 20 Personen , die an der Plürderung
und Zerstörung des volniichen und französischen Konsulats
am 26. August teilgenommen haben , wegen L a n d f r i e -
densbrucks.  Für die Verhandlungen sind etwa zwei
Wochen in Aussicht genommen.

Aus dem Hauptausfchußdes Reichstags.
W. T.-B. Berlin , 8. Nov. Im Sauotausschuß des Reichs-

erllarte auf eine Anfrage Selfferichs (D .-Natl .)
Ministerialdirektor v. C >m s o n . was die Milchkühe  an¬
gebe. ,o musie betont werden, daß die Ziffer 810000 die End¬
summe der in den vorläufigen Listen der Entente aufge¬
nommenen Kühe bedeute. Eine amtliche Mitteilung dar-
uder . daß auf Lieferung dieser 810 000 Milchkühe unter allen
Umstanden bestanden werde, liege bisher nicht vor. Hier¬
über wurden , ebenso wie über die anderen in den Listen ver-
^miwten ^Gegenstände, noch nähere Verhandlungen erior-

Der Streik in Berlin.
Br . Berlin . 9. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Obwohl die

gestrige U r a b st i m m u n g der Berliner städtischen
Arbeiter eine geringe Mehrheit  für die Fortsetzung des
Streiks ergab , bat die Plenarversammlung der Arbeiter sich
fui die Wiederaufnahme der Arbeit  entschlossen.
Der Beschluß lautet:

..Die Plenarsitzung beschließt, den Arbeitnehmern die
Aufnahme der Arbeit unter folgendem Eesichtsvunkt zu
empfehlen : Der Schiedsspruch ist zu verwerfen wegen der
darin enthaltenen Klassifizierung . Als Sozialisten gibt es
mr uns nur eine einheitliche Lohnaufbesserung oder keine.
Wir , verzichten im Hinblick auf den gegenwärtigen Stand
auf rede Lohnaufbesserung und verlangen auf Grund dessen
erneute Verhandlungen  über eine gleichmäßige
Lohnzulage für alle Arbeitnehmer ."
. Zu welchem Zeitpunkt die Wiederaufnahme der Arbeit

erfolgt , ist noch nicht bestimmt.
mz. Berlin , 8. Nov . Bei den Verhandlungen mit den

Elektrizitätsarbeitern  vor dem Tarifeinigungs¬
amt wurden den Arbeitern nicht unerhebliche Zu¬
geständnisse  gemacht . Differenzen waren deshalb ent¬
standen. weil man den Elektrizitätsarbeitern zwar die
Stundenzulage von 00 Pf . für die Tagesarbeit bewilligte,
ihnen aber einen Zuschlag von 60 Prozent sür die Nacht¬
arbeit abziehen wollte . Inzwischen gab die Stadt nach und
bewilligte die Zulagen sür die Tages - und Nachtarbeit . Der
Verband der Heizer und Maschinisten berief deshalb für heute
vormittag eine Versammlung der Betriebsräte und Ver¬
trauensleute ein . in der diese Zugeständnisse bekanntgegeben
und die Wiederaufnahme der Arbeit  vorgeschlagen
werden >oll. Man rechnet damit , daß die Elektrizitätsarbeiter
nach Annahme der Vereinbarungen mit dem Magistrat die
Arbeit noch beute nacht wieder aufnehmen.

mr. Berlin , 8. Nov . In den Eisenbahnwerk¬
statten  beschlosien die Arbeiter mit Zweidrittelmehrheit
die E i n st e l l ung der Arbeit.  Eine Gruppe will neue
Lohnforderungen stellen und die Arbeit bis zum 10. Nov.
nicht wieder ausnehmen . Das Reichsverkehrsministerium
denkt den Eisenbahnbetrieb morgen aufrecht erhalten zukönnen.

m; . Berlin . 8. Nov . (Amtlich .) Der Polizeipräsident
von Berlin , Richter,  erläßt folgende Bekanntmachung:
Der Magistrat von Berlin  fordert auf meine Anfor¬
derung sämtliche Angestellten der Elektri¬
zitätswerke  auf . ihren Dienst weiter zu versehen und
sichert ihnen den Schutz gegen Maßregelungen oder irgend¬
welche wirtschaftlichen Nachteile su. Ich werde dafür iorgen,
daß die Angestellten gegen siede Belästigung und Bedrohung
mit allen polizeilichen Mitteln nachdrücklichst geschütztwerden.

Die Lehren für die Regierung.
W . T.-B. Berlin , 8. Non. Der Minister des Inner«

S e v e r i n g äußerte sich gegenüber einem Vertreter
der „B. Z. a. M ." folgendermaßen : Die Negierung zieht
aus den Berliner Vorgängen und dem Elektrizitäts¬
streik die Lehre,  daß sie Maßnahmen ergreifen mutz,
die geeignet fein werden , künftighin das wirtschaftliche
Leben der Städte vor Gewalttat  und Willkür un-
difzipliniertxr Gruppen zu schützen.

Die Potsdamer Garnison in Alarmbereitschaft.
Br . Berlin , 9. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Seit Sams¬

tagnachmittag liegt die gesamte Potsdamer Gar¬
nison  wegen der Zuspitzung des Berliner Streiks in
höchster Alarmbereitschaft.  Falls es hier zu irgend¬
welchen Unruhen kommen sollte, wird das Potsdamer
Militär nach Berlin abrücken.

Eine Demonstration vor der Reichsdruckerei.
W. T.-B . Berlin , 8. Nov . Am Samstag fand eine Ver-

ammlung der Borstg-Arbeiter statt , worin über die Vor-
chläge der Firma  abgestimmt worden ist. Die Vor¬

schläge gelangten einstimmig zur Ablehnung.  Der Streik
geht infolgedessen weiter.

Ein Truvv von etwa 600 Arbeitslosen demonstrierte
beute nachmittag am Moritzvlatz und zog dann nach der
Reichsdruckerei.  Hier konnten noch rechtzeitig die
Eingangstore geschlossen werden . Es wurde aber nicht ver¬
hindert . daß die Demonstranten durch den Eingang in der
Kommondantenstraße in das Innere der Reichsdruckerei ein¬
drangen und die Arbeiter zum sofortigen Streik aufsorderten.
Es gelang schließlich den Arbeitern der Reichsdruckerei, dir
Demonstranten von dem Grundstück zu verdrängen.

Der 9. November in Berlin.
mz. Berlin . 8. Nov . Die Berliner Gewerkfchaftskom-

mi!sion hat beschlossen, den 9. November als Jahrestag der
Revolution durch Arbeitsein st ellung  zu feiern. Die
Berliner Zeitungen  werden infolgedessen beute
abend und morgen früh nicht erscheinen.

Die Berhandlungen über die künftige Schule.
, .,, ^ -^ -'2 . Vr ^lin . 8. Nov . Das Ministerium des Innern
teilt uns mit : Die von mehreren rechtsstehenden Blättern
gebrachte Mitteilung , daß die Retchsregierung zurzeit über
den Entwurf eines Gesetzes über Bekenntnis -, weltliche und
Kemeimchaftsschulen mit katholischen Kreisen eifrig ver¬
handle . dagegen die evangelischen Kreise vernachläsiige. ist
durchaus unzutreffend , über den Entwurf wird zurzeit nur
m:t den Unterrichtsverwaltungen der Länder verhandelt.

Die Einwohnerwehren in Bayern.
8l >. München, 8. Rov . In der Frage der Entwaff¬

nung der Einwohnerwehren in Bayern läßt sich die
„Augsburger Volkszeitung " aus Berliner parlamentari¬
schen Kreisen melden, daß direkte Bcsprechun-
g e n zwischen einem führenden Mitglied der bayerischen
Regierung , dem Reichskanzler und Geueral Rollet be-
gbflchtlgt feien. * ~
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Tie deutsche Entschädigung.
mz . London . 8. Nov. Das zwischen der englischen

nnd französischen Regierung in der Frage bergest,
senung der deutschen Entschädigung erreicht-! El nver
nehmen  wird hier als ein etwas verspäteter S chr . . I
vorwärts  auf einem schwierigen und lang -n Weg«
bezeichnet. Durch das Einvernehmen wird der Wunsch
Frankreichs , daß die Entschädigungssumme durch den
Wiedergutmachungsausschutz sestzusetzen ist, ^ ersu^t
Ebenso ist aber darin dem englischen Wunsch Rechnung
getragen , daß die Summe erst festgesetzt werden so.h
wenn die Frage von D e u t s chl a n d s Z a h l g -
fähigkeit ausdrücklich 9 epruft  worden ist
und ein Bericht darüber vorliegt , und daß m diesem
Stadium Deutschland ausgiebig und direkt zu Rate ge¬
zogen werden soll. Man glaubt unter diesen Umstan¬
den nicht, daß es sehr schnell gelingen wird die Hohe
der Summe festzusctzen. Die Blatter verhehlen nicbt,
daß die ganze Frage schon vor Monaten hatte geregelt
werden können, wenn Frankreich sich nicht von den m
Spa gefaßten Entschlüsien zurückgezogen hatte^ Sie
trösten sich aber bis zu einem gewissen Grade mit der
Erwägung , daß durch diese Verzögerung gewisse Er¬
fahrungen bezüglich Deutschlands Zahlungsfahigkeii ge.
wonnen worden seien und dadurch zu einer e -
nünitiaeren und gerechteren Entsche
düng  der alliierten Regierungen Anlaß gegeben
werde.

Die erste Tagung der Sachverständigen,
wz . Paris . 9. Nov. (Drahtbericht .) Der ,.Matin"

bringt ein Telegramm aus Brussel,  demzufolge man
in den politischen Kreisen Brussels verstchsrt daß am
2 0 November  die erste Tagung der Sachoerstandi.
gen über die W i e de r g ut ma chu n g s f r a g en
itattsinden soll. Wie bereits mitgeteilt, sollen daran
auch die deutschen Sachverständigen  teil.
nehmen. . .

Die Dieselmotoren.
W. T.-B. Berlin. 8. Nov Aui das deutlche Erlucken um

Weiterbelastung der Dieselmotoren ist von der Botschafter-
konfrrenz noch keine Antwort  eingegangen Anders¬
lautende Zeitungsmeldungen erledigen sich hierdurch.

. . .IMS « S Ä
ri“ ki «i «T<A‘'1: irl'Kriegsmaterials  und horte hierüber die Bertrerer
der Wiedergutmachungskommißion. .. Sodann wurden Die
Berichte über die Frage der Zerstörung der Diesel¬
motoren  entgegenaenommen. Die Kmteeu » wird dem¬
nächst der deutschen Regierung ihren Beschlus, mitte,len.

mz. Paris . 8. Nov. (Suvas .) Uber die heutige Erörte¬
rung der Frage der Dieselmotoren  tri. bet » ««JaHet.«frmfrreiM tnttb vor! Havas nocb mrtgctellt. rveranritim
die interalliierte militärische Kontrollkommission rn Deutsch-

NerkeeS Ä SÄ ’ “ SÄ de« //er-

Wahrscheinlich wird man von Deutschland Sicherheiten
über die Verwendung der Motore verlangen.

Iouhaux ' Bericht über feine Reise ins Ruhrgebiet.

, . ,-7i ? %‘Vu st ? . » stb ? ; { }•. "(f ®, T ° ' m ' ün

ää“  Ä sfes
Icleelt alles zu tun damit ihre Regierung, die ,n Sva uber-

"Mattn "°"erkMrte"ÄuhE die Deftgafton" Hab? Ktstellen
können daß die in Sva übernommene V erpfl,  Ä t u n g.

tatt & mÜF  bet Üe SetUfftH | nFnternaftonale vertrete die Ansicht, da» die ev/nMelle Be¬
setz,!rg des Ruhrgebiets durch die Truppen der Entente durch
nichts gerechtfertigt werde.

Marschall Fachs Erinnerungen.
mr,  s sr?nn t §tanas ) Sauerwein  erzählt

im i1rn" ^ oloendê Einzelbeiten aus einer Unterredung
mit Marschall Fock , der ihm verschiedene Erinnerungen
über den Abschluß des Waffenstillstandesund des Fr .edens
owie die Ereignisse mittcilte . die seine Ernennung zu
Generalttabschesder Alliierten veranlatzteu. ooch « klarte
daß er seit langem an der Frieden gedawt paoe unv n.
September 1918 Elemenceau gebeten habe Gn von den
Friedensbedingungen zu unterrichten. die die Regierung rn

m»" ?, ' I *.' { ! M" d«»" Ä »!KEIt »»d aMAjie&trAls Fock die Frist der deutchen Antwort °ui 72 Stunden

?ä  teSr&x 8SäJ5^$ g&.- jfji 'ar  äs ’ä ää“

MLißÄ .SUKM -K« LL
zeichnen, und ein anderes von Eberl, dar> im ^oumaaiTcu
beitätiate Der WassensiiMand wurde am 11.. 5̂ 15 Adr.
ÄftVreifte,um  7 Uhr ab und war um 9 Uh
bei Elemenceau. Er erklärte dem Munster -f *™ fr diehie ^ brrae beginnt . und tugre. lnoem vi*

kQn Tt\c Ŝ̂ ^ i^ II StSbe ?ter̂ Ä1 *6 b «n" Mb t Ul «-t
militärischen Grenze  machen wollte, obne daß da¬
durch dieser Strom zur politischen Grenze werden sollte, und
daß er die Besetzung des linken Rbemufers bis zur vomtan-
dioen Ausführung des Vertrages verlangt ^abc. ®? ®*J.
Tuctite zweimal seiner Ansicht zum Siege iv verhelfen, iowoal
vor dem Ministerrat am 7. Älpril. me in der Vollsitzung der
Friedenskonferenz. Es gelang aber nicht.

Tardieus Erwiderungen.
mz Paris 9. Nov. (Drahtbericht.) In einer Unter-

IB , ftÄ ” , bTÄVJtaSS rL ' d-? KÄ . ». S

Wäre ® ,.«hp « sinken Rdelnuters  erinnert Dardicu an ole
Schwierigkeiten denen der damalige, Ministerpräsident be^
segnete, weft England und die Vereinigten Staaten lick einerkochen Besetzung widersetzten. Es bestanden wohl Mei-
s°nn°sverschiedenheiten zwischen Fock und Elemenceau über
die Dauer der Besetzung, aber Elemenceau setzte tat achftchdank des Art 4̂ 9 die von Fach verlangten Sicherheiten
Ä Da nämlich die. militärischen Vereinbarungen mitund den Vereinigten Staater nicht tn Zerari ge-
freien ünd wird die Besetzung über tote 15 5«^ * hinan, wt.fiinaert werden ( " ) Tardie» bemerkt weiter, die Anichau-
Üngen d?s Ma'rickalls Fock seien vollkommen bekannt ge¬
wesen und ausgiebig « örtert worden. Er legte be 'ck̂iitftchnieder in seinen Noten vom 28. Novemver Ivio. iu., ounuai
unb 31. März 1919. die unseren Verbundetn, zur Kennt, iS
gegeben wurden Er trug lie außerdem auch noch mund.ich
vor und" war am 31. März 1919 vor dem Rat der Vier und
in Gegenwart der verbündeten Oberbefehlshaber lern er am
•of sitnriT im nisterrat der die öösung durch den Vertrag
einsftmmig" illigte! und̂ endftch am 6. Mai in der Vollsitzung
der Konferenz.

Wiederzusammentritt der französtschen Parlamente.
m7  Baris . 8. Nov . Die Kammer  hat beute ihre

Arbeiten wieder auigenommeu. Sie beschäftigte lieft mit
einem von der Regierung einaebrachten Gesetzentwurf über
die Bewilligung der Kredite für die Jubiläumsfeier
der Republik,  die Überführung des öerzens von Gam-
betta nach dem Pantheon und die Beisetzung eines unbe¬
kannten im Kriege gefallenen Soldaten. Der Sozialist
Bracke sprach fick gegen den Gesetzentwurf aus. Die Regie-
F>nn wolle das 50iährige Jubiläum der Republik zum Nutzen
des Ĝ neralftabes eskamotieren. Sieraui entstand ein unge¬
heurer Lärm  und eine heftige Auseinandersetzung zwilchen
der Rechten und der Linken. Die Sozialisten wollten den
Nationalisten B a u d r y d'A i 1o n nicht reden lassen, so daß'iArifihpnt Beret  genötigt war. die Sitzung zu unier-
brechen Nach Wiederaufnahme der Sitzung trat Minister-
vrästdent Ley gues  für den Antrag der Regierung em. der
schließlich auch angenommen wurde. Die nächste Sitzung der
Krmmer findet am Samstag statt. Die Kammer bat ent-
?e« n dem Vorschlag der Regierung beschlossen an die Spitze
der Tagesordnung den Gesetzentwurf über die Wiederauf-
nabme der diplomatischen Beziebungen mit dem Vatikan zu
stellen. Auch der Senat  ist beute vormittag wieder zu¬
sammengetreten.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatts

Der Rückzug Wrangels beendet.
mz. Konstantinopel. 6. Wo . / q?oten̂ Truppen̂ ?n".der

Rn^agenl meldet! Dre Angrrsle Siwack)  sind ausge-
(s>eliesld  Nolvo - ÄIe ! ütewk t q ti ö c 1
halten wo den. Tie Truppen des ffenerals^ an »u

Wiedervereinigung von Nord- und Eüdchina.
W. T.-B. Berlin . 8. Nov. Bei der Lfmen ckmAen

Vertretung ging iolgende Mewung em. Südensl undftsuan (mil,tari >cher Oberbefehlsbader ve».> < ^ Dv-
S « l Lu -yun g -t,n ĝ MÄ ; | ; ui:
gelW Nô vrd Süd sollen wie früher m voNem Einver-

beiden Landesteile in Kenntnis geletzt. Der Drauoen.
dunnan)

wurde von obenstebendemm Kenntnis gesetzt._ _

f

Slaatstbeater.
Montag,  den 8. November: „Kabale und L,rbe von

Schill«  r. Fräulein Johanne Mündt  als Ea5t.
Nack Emilra Golotti vermag Luise Millerm nun kerne

wesentlich neuen Aufschlüsse über Art und BegabuW erner
SS " wm SfV itoWetM « Mittel und
’̂ e’T+iksifeilte it Et n̂kö n i ö) t * Vcrm6Nlä )!i>ä)iilNA-
3d Ä « an dieser Stelle einmal (denn es ck iE di,
fünfte Luiie « t der ich mich innerhalb ernes balhen Jabres

SÄMul ; fttr dî e in V W « Mlaue wt»SÄ sj!
MNerm zu einem Lebewesen von Fleilch und Blut g

es Johannen Mundt  in . der Rolle tot

ZWLWULMM
§ÄÄitztfso °iür°das ' Rollenfach der ..Sentimentalen" von-
nUigi t  ist von E «Mt und Figur (als Galutttwarste offen-
bar mworteichait ? 3^ f uS l 'i uon
as SÄÄÄ ne Wt eine Eklinsende

-or
.̂ ar ernes v' ^ als - das wirklich bingegeiben«

idsst &ÄtÄiji » aÄs»Äi as - ästSs
Wz» - lÄW 'ÄSÄ
S  w » TOltr«.mMl <n »rn«» d« a * » «*» «
— doch immer noch geschickt und taktvoll. . -

ILrnb iTiO flloaibe iä) — so gut W MUy ®MD€Wt Vmul,
^Äulcin Muin'dt mach ihr et Em il ia m emer ^rnd̂ren

te tem abriet.

Der V « re in d e r K ü n stl e r und Ku nst f r eu n d e"
batte i'ur sein 2. Konzert das „S chor g - Q u a r t e t t.
Würzburg" — ehemalige „Brüsseler Quartett — zur
Ausführung herber ulen. Es find die Herren Schars
(1 Violine). K u n t « l (2. Vwline). W y r o t 1 (Vrola) rmd
Labnbley (Cello ). Der Charakter dieser Quartett -Ge-
nossenUilwit ist: unbedingte Klarheit und Wrundung alles
Tcchnftcheir, - inniges Versenkenm alles.GeOige der Aus.
aoibe Vornehmlich in der Kunst, einer leben Stilgattring
das ihr eigentümlicheGepräge zu verlechen. und mrerdalb
dieses St As jeden Empfind.uugs- . und SAmmungsausdnick
in überzeugend« Klanglichkeit zu,übertragen. steht d
chiurvtett als ein leuchtendes Beispiel da. . . .
^ einaangs ' ge!vielt« Streichauartett (Des-Dur) von
Cr n 3 obnünui trägt ganz moderne Züge , wenn es auch auf
LSnÄTtaS «Ält Es strahlt eine schön« Warm«
Ed _ xchine neumodische Überhitzungen. Ein« auf schwelge-
rücker Sarmanik auiblübeude wohlklingende Musik. Die
^rt -? legich dann lebhafter gefärbte Einleitung fuhrt zu
einem jauchzend aufschwingenden Allegro, aus dem besonders
auch das zweite geswngsreiche Tbema. vom Cello m Bdkatoück nachdrücklich ernchmeichelt. Das folgeno«

'-ooLut ^ macht" einer Bezeichnung alle Eh« :
6,1!« uWh wie abgehackt" prickelts und prasselts da ,n
EÄaiilNa lluliieröndem Stakkato: di« rhythmische Lebend,g-
Kt wird nur von einem choralartigen Teil . unterbrochen,
dann batet und hastet alles wieder gleich«mem unherm-Soul vorüber. Im letzten Satz, der vielleicht nicht
In*,« mul gleicher Höbe steht, wechseln schwermütige Abagio-
»Älen mit feurigen Allegros in scharf einschneidenden Kon¬
ten Ein SS W . Die Erfindung - aus
!Äben inneren Quellen geschöpft: eine thematisch und kon-
r^ ktM fem-verÄtelte Arbeit: oft geMreiche Berwen-

dungdar melodisch ansprechenden Motive ! Die virtuos aus-
geieilt̂ t̂enrr>eiamentrolle Wiedergabe vevhali dem Quartett

Ov. >« « d»- >'»

»Ä inÄ
s^ SÄir ^ £fS7 | ’Ä
&sspsjŝ 'V3Si2ratt-—»,

Wiesbadener Nachnchten.
Reicksnvlopfe ertta u r en.

Wer feine Steuererklärung zum Reichsnotovser auch fttzt
noch nicht cAgegeben Kat. , tut gut. d« e nunmehr um « ,
heud Dxm  Finanzamt e,nzui<lLen ^ i« FristrÄrShS-KW -ftr »» »
“ *8  ? 9.9'ä ?S »" SS“mV%' :‘m<s;»

Anrabl von Reichsnotovtereiklarungen

illSs
pflichtet ist oder nicht. _

_ Zur Lage des Fleischmarktes. Aul dem gest-iorn
->ögw-v;ä”  r, « i “ «SS£?***

w »‘is WKM.
miraen bei Rinder, Kalbern und Schafen meriua. nc-uo
deinen wenigen Schweinen tagen zogen ne « W ® . 'Ä.« SU  ML.
IfpÄ Ä « SSÄS
sto b™ 'mit‘800Jte

Äeite . höchsten ME « . rt»^ ,»^ W ggffĉ u fiS:
M^ vollfteÄ'L . SS

»sss 8Ü s S

IÄ b̂ Ä u5 °r S « i» ^ » t 1700
bis 1800 9)1.: alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Warnung an Wohnungssuchende. Das städtische

SLMS Hx.
lfm«? iSraWfaumiB des Wohnungsamts eraenmochtig bezogman.« umaauu-ms e« Wohnungsnot zwingt dazu.
fllê obn« vork?ris «̂ ^ usdrückl,che schriftliche Genebm ionng
bezergenen Wohnu ngen polizeilich wie der raumen »u,,l assem

* » f>ar aus ’eten Quartett spricht, keineswegs der
Wirkliche Staatsrat . der nebenbei auch Geheimer Komnonist
lst sofern eft, aam wirklicher Komponist, der nur ^ ilaNig
danÄhon̂aucĥ G^ imer ^ taatsrat M. Fa ' benrê ^ Sa 'mo-
uik. ein kühner ModulatnonE M orck>est ale ^

wtfbk'  ehemalige? ^ rfiPeter“ hier die in Kanonfomn auf-Dialoge zmüchen den einzelnen konsertie-
renden Instrumenten zartfühlend behandelten. Vas war van
reisvoller Wirkunĝ wurden ftir ihre prächtigem Kunstdar-
hietunaen welche den rerdi'nkeften Konzertraum m "- "S-
kche? s? eAester Weise erhellten, durch immer erneuten Ver¬
fall bedankt. _ _ _

Aller,Tod und Verjüngung in der Natur
nüt Rücksicht auf die Lehre von Steinach,
, v._ T-î t hes Bortraas den gestern abend Wilhelm
« lou\ oeiachten Saal des ..Wintergartens" hielt,
tmtitan ™ ÄÄ Ä Schmuck entwarf er ein

ck «twW -chreiê F^ 7 ^ „ŝ tragen hatte. Alter undnbi denl «roßen Entwutlungsgan« organischen
Ät »erbältnismäßch spät entstanden, die einzelligen

&ÄÄS etufe^pflansen sich, wie sie cs auch
2obew«,m der wjrtwup §eitona fort, und auch schon
f^ Lm̂ -ÄLchtl,ch geworden, verbinden sie sich, um stck«e.twwnt gechlachtlich geworoen̂ ^ ^ ehm

unsterblich"^ Lrst als fick auf höherer Entwick-
Wck'«,i bildeten, fand eine Arbeits-

»mit ÄdE bMmmte Zellen nur der Fortpflanzung
teiluns statt, md ^ . Ernährung, Fortbewegung
dronten. wäbrmid ave «» ' " JU towen  batten « ô otd

r̂ f^ mnzunnŝ pder^ Unsterblick,keits"zell«n veil gewor-

Timftrfebrt^ »i»'ie »»a»- e.^ tlich jKtroAL- t, ii,ber Welt tmueum-  das im Schädel eiineis
iucs °B« chorem eines Michelangelo die größten
SrtbS Ä bat. doch nur Umhüllung.
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ü w ruwiderbandelnden Vermieter als
au* b«n ®n*to gestellt werden. Dieses scharte Vorgel,«n
K ba- Wohnungsamt den wirklich Wohnun.gsbedürttigen
Hi *’ L." .. berechtigte Ansprüche fcfrwbiwn zukönnen. Weiter ist die Veobachtung gemacht worden, das

' k̂lwerüende oder unbenutzte Wohnungen nicht inner-
da!b der vorgckchriebenen Frift von 3 Tagen durch die Ber-
NIMI.Ngs oe rechtmten dem Wohnungsamt angemeldet weiden.
N ^ Femerbtn der oorgefchriobenen Meldepflicht nicht in
ledem troll ounkilich nackgekommenwerden, ko muß das Wob-
nung'amt zu keinem Bedauern auch hier gegen jeden Zu-
wrderdande'nden imvachsichslicheinschreitem. Es wird des¬
halb ormgend eimnf-Men. die bestehenden Bestimmungen vi
beachten und gleichzeitig bekannteê eben. daß bereits in einer
Kerbe non stallen zwanasmelle Räumung von zu Unrecht be¬
zogenen Wohnungen erfolgt ist.

— Milchverkorgung. Ab Mittwoch, den 10. November
?• o"t n'e.. £r! Milch karten der Binder im 5. undd. Lobensiabre täglich mit V, Liter irischer Vollmilch be¬
dient. ’tluch die raten K ânkenkarten können von diesem

an topTkf) trie^er voll frctue-nf ire b̂eit.
a, Wichtig für beimkebrende Kriegsgefangene. Das
Veckorgungsami Wiesbaden schreibt uns - Mit Wirkung vom
»-»» 55 Ußt. ® iurs zuständige Verpslegungsgeld v-n
pUY " '• «’« folgt erhöbt worden. »1 für besonders teuere
Ue «.Wiesbadens auf 6 M. täglich. b) für teure Ort«auf 5 M. töig' ich. o) für die übrigen Orte au?
i tog' ich. Kriegsgefangene, die für ibren 50«äa '>gen
Hoi’r 'eb" 'r' aub mrt h«m alten Satz von 2.70  M . abggsnnd>>n
worden und taten mit Wttknng vom 1. Januar i0"0 U„.
svruch aus di« entöbte» Sätze >>nd deren Nachzahlung Die
V.ntrage auf Dirferenznachzahlung sind non den H»?mkebnern
m.rt den notwendigen llvserlgge-n lir,. ô er
Berns oaunrs- oder Lähnnngeeboscheirri-rungi nn da« zichäg-
digo Bbn' ickluncgoomt zu lenden, itür »'en Bezirk de« ^ er-
sorg"ng«amts Wiesbaden ;ft das wbn-.tä’Tungsarnt des frühes
von 18. Slrmeekorvs Darmstadt znstnndig,

7̂ sswei Schadenfeuer machten geftem das Ausrücker, der
stadtichon Fouerwacke nötig. In der ^ ößlerstnaße war ein
kleines oeuer onlste-nden. das zu lö«chon den Wobr zn.«-j
Stunden Bnl'eit wachte, und in der Sannenherger Ssrast«
war in der Portierloge eines H-rseis obonfglls ein Brnnd
ausgê rochen durch welchen an dem Möblemont ein verhält-
nnsmaßig erbeblicher Schaden anaerichtet wurde.

— Plumper Schwindel. Was man in gewillenlVisen
Kreien nicht alles msinnt. um zu Geld zu kommen zeios
sa gender Vorfall. Wird da jetzt ein 10- bis ^ iäbrfcjt-T
vsur«-’ herumaechickt. welcher brer und da anUaaft und den
i «uJen ein nraite»s Kuvert üf»eri0fM. Man entnrrnini einen

oawvs . auf welckem es Bei'*!. da ft bei .̂ abfun0 "<m
b0 Pf . aber 1 w . demnächst ein .Taablatt -Kalender" venab-
solgt we"de. Das ist natürlich erdichtet, nnd ss ist nur ver-
w'mderiich. wie es Leute gibt, die auf solchen vlumven
Schwind-! cmgeben können.

— Eine Einkchs-ichdiebin. Die Kriminalpolizei warnt
drmgend vor einer EiWchleichdiebin und Betrügerin namens
Hedwig Wivne'mann. gebaren im Sabre 1888  in Hombo-g
t'ü Krr-S tzörd« in Westfalen. Vorkommendenfallsersuchl
die Polizei um Bewachrichtigiing.
, „ — Die ermäßigten Zündbolzpreiie. Wie bereits mitge¬
teilt wurde, werden die ZündbolzpreKederartig ermäßigt.
^ der Verbraucher für das Paket zu 10 Schachteln fortan
2.50 M, statt wie bisher 3.50 M. zu zahlen bat. Da indessen
n?“> 0ro K*r< Mengen von zu teureren Preisen eingekauiten
chunddolzern im Kleinhandel verbanden sind, können bi«ö«
ermäßigten Preise erst vom 1. Dezember  a !b in Kraft
treten. Die neuen Preis« für den G-oßdandel von 1050M
Nir die Kiite zu 100 Paketen zu 10 Schachteln und die neuen
Elnkauisvreise des Kleinbandels von 2100 M. für die Kiste
El 1̂ o<ma*e*e11 iU 10  schachteln gelten bereits ab 1. Novotn-

— Auch Revaraturen lurusstenerpflichtig. Reocwaturen
"?--̂ !^ bsteuer»Dichttg« , Ubren sind ebenfalls lurusfteuer-
vr lwttg. wenn dabei -- taffe verwendet werden, die der Un-
ternehmer seiW de chafft und bei denen es sich nicht nur um
chutattn und Nebenjfachen bandelt. Der -8ewtral"erbawd der
deutfchen Ubrmacker bat den Reichsminister der Finanzen
darauf hhwieien . daß die Durchfübrung der Lurussteuer
bei Revaratuvrn, an lurusftenervf' ichtioen Ubren Schmieria-
keiten wacht. Dies gilt für TaV-enub-en wie Wand-. Stand-
u-rrd Tlchubren. Es sind deshalb oevaue Unterscheiduwgs-
merdwale zwischen lurussteuervflichtiaen Revaraturen und
steuerfreien au,gestellt worden. Als lurussteueroflichtig gel¬
ten nur Arbeiten zur Ergänzung der aus Edelmetall gefertta-
ten Eeb au«teile, der Zifferblätter. Ub' zeiaor und Aurz'ig-
kranen und der Werkbestandtei' e einschttc'ött.ch der Anker
-tln errader. Ebrowometevfedern und Steinffassunaen. kosern
dob-i Edelmetall verwendet wird. Revaraturen an Stand -.
Tu ch-̂ und̂ Wand ubren stnd nur dann lurussteuervslichtig.
„Atravve" der Geschlechtszellen und damit z>"^ Untergang
verurterlr Die Nat legt eben nur Wert auf die Erbat-
tuwg der Art. das Schicksal des Einzelwesens ist ihr gleich¬
gültig Der Zufammen.bawg von Alter und Tod mit der
irobe iptrlt in den Mythen und Erzählungen der Völker vo>n
ieber eme große Rolle. Rur wer auf irdische Liebe verzilchtet
errrngt höhere geistige Kraft, ist unsterblich und gebt dieser
Guter oerlwittg. sobald er dem ichi»chen Trieb unterliegt.
(Jungfrau ron Orleans. WalküreZ Und nun kommt der
Svnliwg von poetischer Weltbetrachtung in die Werkstatt des
Eelohrien. ckder die Forschungen von Steinach ist kürzlich an
dro«r Stelle sthon berichtet worden. Steinach sucht einen

^ zwischen den unsterblichen FortManzuEzellon
und dem alternden Körper, der ..Atravve". Er stützt sich da-
«i u. a. am die Untewuchnngen des Hallenser Professors
Er über, Entwickluwgsmeckmnik. Er gebt aus von den
^rmen mtt limersr Sekretion sSchilddrüse. Zirbeldrüse.
j,™sImn'es.Min U-. w). deren Säfte nicht nach außen gelangen.
Ern dem emenM Korver zugute kommen und das Zu-
ŝ wenwiel der verschiedenen Organe und Gewebe regeln,
mocm sie g!eich,am den Taktstock schwingen. Sie werden
vor inane genannt. Jede abweichende Tätigkeit dieser Drü-
^5"’ Uisbesandere ihr Verlust, ist von schwerwiegendsten Fol-

gesamten Körver begleitet. Run ergab sich bei
daß die Gekck>lsck>tsdrüsen außer

osn ttnsterblichkeitszellen noch ein Zwilchen,gewobe sntbahtsn.
"Eon für die äußere Gestaltung wie für die geistige

^btanung des, Körpers als eines Eelchlechtsws'ens beftim-
wEmo ist. Bei überoflanzung von Geichkechtsongan«n auf
anre-e Tiere, denen diese Organe vorher entfernt waren,
wandelte sich das Geschlecht vollständig um. Ferner ge¬
wannen alternde Tiere, mit iummdlichen Organen verleben,
tur kurze Zeit auch jugendliches Wesen zurück, um dann aller-
dmrs jäblings einzuoebsn. Die Nutzanwendung für den
Menschen ist miederbolt durch gelungene Operationen erfolgt
(durch den Wiener Arzt Lichtensteinu. a.t. Den Schlußstein
der Steinachŝ en Versu-be bilden Eingriffe an Greisen, durch
bemmende Wirkung auf di« llnfterblichkeitszeDen das Zwi-
ichengewe.be zu reizen und durch bellen vermehrte Sormon-
aboabe an den Körper die Alterserübeinnnoen (Verkailk-nm«,
und dergleichen) zu beieitroen. Ilnter llwständen käme auch
di« liberpflanzrng jugendlicher Ornane in Frage. Die,''«
Versuche stnd noch lang« nicht achge'ch ôllen. sie werden auch
von wissenschaftlicherSette ieb'- verschieden beurteilt , ko viel
stebt aber fest, daß es für die M-gichbeit nicht ohne weiteres
ein Seaen wäre, den Könner künstlich zu erbalten, nur damit
der Geist noch fänner wirken kann.

Der Redner schloß mit einem Goetbeschen Wort, daß zu
viel Weisheit nicht wünschenswert sei. Besser als Züchtung

Wiesbadener Tagblatt._
peron.der Unternehmerdabei Stoffe verwendet, die er selbst

L . un *i bei denen es sich nicht nur um Zutaten und
Nedeniorren handelt, sofern diese Stoffe zu denen gehören.

deren Verwendung die Luxussteuerpflicht bei Uhren ein-
trttt . Diese Grundsätze gelten auch für Lieferungen aus der
Zeit vom 1. Januar an. ioiern noch keine unanfechtbaren Ver¬
anlagungen vorliegen.

— Ein Sotelichwindler gefaßt. Ein Mann , der sich Ernst
Vrunle aus Lverderg nennt, und der angibt, er lei der
Schwiegeriahn eines reichen Mannes in Johannisberg, wurde
omter Schloß und Riegel gebracht. Es werden ihm umfäng¬
liche Belrügereion zum Nachteil von Hole perianal zur Last

bliest . So bat er einen hiesigen Hotelaugcstelltenum 1200
wuark. eine Gesell,chastsdame um 150 M. betrogen, indem er
sich dvöe betröge als Darleben geben ließ. In einem Besitz
wurde ein Paß runden, welchen ein bicsiger Kellner ver¬
loren hat und in dem der Name in Brünle umgeändert wor¬den war.

— Wo das Papiergeld steckt. Aus W e i l b u r g wird
UNS berichtet .’ Beamte des hiesigen Finanzamtes stöberten hei
emer Bouersfiau in Villmar, gegen die mehrere Anzeigen
w-gen Söchstpreisüberschreilungen Vorlagen, bei einer g ünd-
lrchen Durch'uchung, aller Hausräume bedeutende Mengen
"W..davie ' geld auf. die ron der Frau bei den Steuer¬
erklärungen zum Vermögenszuwachs für das Jabr 1910 ver¬
schwiegen wort-en waren. Das Geld wurde der Frau ent¬eignet.

— Die Befreiung vom Dienst für Ehrenämter. Für die
Befreiung von Beamten. Angestellten und Andeitern vom
Dienst der, Übernahme öf>entlich' e.r Ehrenämter bat das
Roichsmlnlsteriumeingehende Richtlinien aufgestellt. Als
Mitglied des Reichstags oder eines Landtags bedürfen Be-
amte und Angehörige der Wehrmacht keines U' laubs. Zu
den Beamten zahlen hierbei auch die der öifentlichen Kö'ver-
schaften. Di« Tätigkeit als Mitglied des Reichstags oder
eines Landtags wird stets aneeratrmen für die Zeit der
Tagung und einer kurzf ist inen Vertaaung. tt>äb*eni> einer
lang? istigen bei einer Tätigkeit, die mit dem Mandat in
engstem Zusammenhang steht. Eine Vertagung ist kn-zi' istia
wenn sie nickst länger als 1t We-' âge dauert. Wählend
einer langfristigen Vertagung muß der Beamte seinem
Dtenstvorgesetzten rechtzeitig Anzeige erstatten, r enn er f«in
Ahgeordnetenmandat ausüben will. Gr hat dabei da-zutnu
inwiefern eine Ausübung seiner Obsieaenbeitcn als Abge¬
ordneter vvvliegt. Für die Zeit, in der es eines !lrla "bs
nicht bedarf werden die ve-sönlichenT ierftbea’!ae obn- Ab¬
zug weiter gezohlt. Zur Wabrneßmnrg a"er ande-en öü-nt-
lichen Ehrenämter bedarf es eines Urlaubs wenn die Aus¬
übung mtt Dienstvervilichttivaenz-itlich zickammenfüllt1fr.-
laubsae'uche sind woblwollend zu bê on^eiv „nd dürfen
nur dann abgêebnt werden, wenn der Dienstbetrieb dadurch
erbeblich geschädigt würde.

— Wie lüstet man im Winter ? Je größer der llnter-
chied der Innen - und Außentemve'’atur ist um so schneller
läßt sich ein Raum lüsten. N'as wir im Sommer nur du-ck
längeres Oifenbalien der Fenster erreichen können, gebt im
Winter inne bolb weniger Minuten vor sist. Of'nen wf- in
der kalten Jahreszeit die Fenster zu lange 'a wind die W-b-
nung nicht nur gelüftet, sondern ausae kältet  Die beste
Lüftung läßt sich erreichen, wenn In der Wohnung dunch
gegenstberiiegende Fenster und Türen ein Eeaenzna e-zengt
werden kann. Binnen kurzer Zeit lüß- sich dadv’ch die g' ößte
Wobnung dnncht,"'sten. Aber auch bei der vo-geschlenenen
Art der Lüfsting tritt eine sannome Abkü̂ knno der Zimmer
ein. Dieke Abküblung kann dadurch vermindert we-d̂ n daß
die Lüftung in die menioer kalte Tageszeit, in die Mittags¬
und ersten Nachmittagsstiinden mi-d und man es
morgens bei einer ganz kurzen Lüftung bemenden läßt.

— Wer sind die Eigentümer? Der Polizei gelangte ein Ende August
oder Anfang September gestohlenes Fahrrad. Marke „Diktoria". in die
Sande, das bis beute seinen rechtmästigcn Defitzei noch nicht Hai finden
können. Meldungen aus Zimmer 21 im Polizeiprästdiaigebäude . — Am
7. d.' M. wurde morgens Einbrechern, welche sich aber unerkannt fliichien
konnten, ein gelb gestrichener zweiräberiger Handkarren abaenommen. de-
aller Wahrscheinlichkeitnach gestohlen ist. Der Eigentümer mag sich aus
Zimmer iS im Palizeigebäude melden.

— Rdnnioa. Am Mittwochabend 7y2 Uhr findet im Wintergarten die
zweite Reunion des Rheinischen Theater, und Konzertbureaus statt. Um
den Erfolg der ersten zu übertrefsen. ist für diesen Abend der gefeierte
dänische Filmschauspieler Vigga Larsen oerpslichtel worden, der persönlich
auftritt und einige heitere Gedichte vortragen wird Vtggo Larsen hat die
Leitung des Abends übernommen. Autzecdem werden an diesem Abend
moderne Tänze vorgefllhrt.

— Knrhans. Für morgen Mittwoch ist im kleinen Saale und in der
Wandelhalle ein« Reunion vorgesehen. Zu ihrem Besuche ist für Herren
Frack oder Smoking, für Domen Abendtoilette Vorschrift.

— Volkslesehalle. Die Zahl der Leser beliej sich im Monat Oktober aus
1516 Männer und 712 Frauen.

vorberichi« über Kunst. Bortrage und Verwand,»».
* Residenz-Theater. Mehrere Erkrankungen im Pe -sonal m- chen eine

Änderung des Wachenspielplanes nötig. So gelangt heute Dienstag
-"Ssu- ,n der Unter« eit" , ur Aufsüdiung , wählen d am M.tla och .,* (>,

osn ©reifen ist die Heranbilduna lebenskräftiger Jugend!
Wiederholter lebhafter Beifall bezeugte, daß BüMe das
große Problem in gefchmackeoller and verstänDlicker Weise
klarselegt hatte, auch ohne Lichtbilder. vr . L.

Aus Arrnft und Leben.
Berliner Theater.

Ull'er Berliner Theaterm,tarbeiler schreibt uns : Im
Großen Schauivislbaus ging des jetzt umstrittenen Georg
Kac ens Spiel mit Tanz ..Europa" in Szene. Das Werk ist
eMe Parodie der Griechenfaige ron der zarten Europa und
dem st verhaften, Zeus, mit aller band tiefgeistigen Hiwter-
«runden und viel seichten Ornamenlen, schwankend zwischen
hohem ErM und billiger Posse. Die bewegte Regie von
Earbheimz Martin schaltete überdies ziemlich willkürlich mit
dem Werk, ein unbekannter Ergänzer hatte merkwürdige
Dmge himzugedichtet. und als am Schluß Martin für den
verhafteten Dichter danken wollte, nahm eim Teil der
Freunde des Dichters drohende Kampfha'ltuna gegen den
Regnseur ein. Ein toller Abend. Ganz nach dom Herzender Berlmer.

Bon anderer Seite wird uns berichtet, daß am selben
Abend Berlin noch ein zweites bemerkenswe'-tes Tbeater-
ereignis hatte: Eine NeuaMührung von ..Richard TTT.“ im
Staatstheater unter Jeßner. Der Leiter des Staatstbeaters
betätigt sich selten als Regisseur, dann aber iedesmal als
Künstler von allerstärster Kraft und urfvchn-arscher Erfin¬
dung. Sein „Richard III ." war ein Schnitt weiter zum deka¬
rationslosen Theater, ganz auf das stü»wende, drängende
Wort gestellt. Das Staatstbeater ist Berlins schöpferischste
Bühne ,m Darstellerischen geworden. Dageoen scheint Jeßmer
im Ausspüren dichterischer Talente zu versagen.

* Paul Knüpfer t . Zum Tod d' S Künstlers, den wir
bereits meldeten, erfahren wir nach, daß er ein Alter von
56 Jahren erreichte. In Salle als Sabn eines Domkantors
umd Musikdirektors geboren,, erhielt er leine ylv-bildung am
Fürstlichen Kanservatoriilm zu Sonder«bause,n. Rach ein-
jähriigem. Unterricht konnte er bereits in ^ anb«Tsbmpen
selbst amtreten. Später kam er an das Leipziger Stadt-
theater. wo er 10 Jahre fang wirkte. Im Jahre 1898°ing er
an die damalia« Königs. One? in Berlin , der er. nack' ihrer
Umwandlung in ein Pre "bi!ches Staatstheater ., bis 19*>0 an-
Cfttorte. In Bayreuth zählte er zu den gefeiertsten Sänaern.
— KUiuvfer war nickt nur einer unserer ber" vDrgg<m>i^ ^
foudem auch einer unserer vopulärsten Bübnemsänger. Sein«
Pcwularttät verdankt er in der Hauvisache seinem köurî m
Humor, der ihn eindrucksvoll« und unvergeßliche Bühnen-

ietzle gegeoen wtrö. L)«s tr,aü̂p»et der Ars«LsULter am
Donnerstag mit der Tragödie „Liede" o!cidt bestehen.
^ Tribüne. Zur bevorstehenden Vorlesung des Dramas „̂ re
Seeschlacht non Reinhard Gcering in der ..Tribüne" schreibt uns der Leiter
Gustav Iacoby : „Die Uraufführung der „Seeschlacht" fand unter Graf See¬
bach im damaligen Dresdener Hoftheater statt. Daraus erwarb Max Rein-
bard das Drama für seinen Zyklus ..Das junge Deutschland" und erzielte
? . i oen größten Erfolg von sämtlichen Werken junger moderner Dichter
oer Publikum und Presie. Das Werk ging dann noch über eine Rcihe
anderer erster Bühnen. Ein Frühweik Goerings „Der Erste" ist bei Rein-

Weicherts Regie am Frankfurter Schauspielhaus seine Uraufführung. Rein¬
hard Goeikna ist neuerdings auch als Maler he.'vorgetreten. Bruni Schön-
'eld der Dramatura und vor-zügliche Darsteller des Badischen LandestkeaLers

Ttj-ifftf da- Werk, das unter dem erschütt Eind uck
feer Eragerak-Seeschlacht entstand, vollkommen aus dem Gedächtnis und hat
mit diesem Vorlesung in verschiedenen grösteren Städten nach altig n Ein-
druck erzielt Das Werk, aus tiefstern Vate :landsgefühl geschaffen, fingt
^as hohe Lied treuer Pflichterfüllung . Richard W>iicherL wird einführende
urerte zu dieser vaterländischen Dichtung sprechen. *

* Krrichaas. Morgen Mittwoch findet ein Richard-WTgner-Abend unter
?E" ung des Mufikdirektcrs Carl Schuficht im Abonnem nt statt. - Die
?3J. Hauptprobe dem 3. Zvklu ronzert findet am FreitagvermittSg
lvi/ . Ustr ^n dieser wirkt bereits die emen guten Ruf aeniefiende
frankfurter Madrioal -Bereiniaung unter Leitung von Margarete Destof, mit.

* Czarniawski-Abend. 5.m Samstagabend 7t/0 Uhr findet im Zivil-
kosino kkn Eornelrus Ezarniawski -Nbend statt, zu welchem, neben dem
Tefererlen P,on ?sten Ezarniawski . der ausgez ichnete Tenaf unsere ^ taats-

»ck ^ asfmonn aeu onnen worden ist. Der Abend bringt aus-
'chnedlrch Lieder, die Ezarniawski vertont hol . Rach dem a«'-e-arde'ntsich>n
.̂ rs îg des letzten Konzertes dürste auch dieser Abend seine Anziehungs¬kraft erweisen.

sw t*  5i CTn<Tm ^ ^twach . den 10. November, nachmittags 4 Uhr. in der
JJuln  de? Svzeumst stSttfindenden des .̂ e-TTr Rfar'-er Dr Ritter
>. -7uaend «n> Viit ^ c Zukunft" lädt für Vn ..D e u l f cke n „ a e n d.
VJ* 'Eutsche ZuvendbunS" die gesamte Jugend Wiesbadens ein.
Rakeres fiebe An 'eiaenteil.

^ Iu -̂endverein ..S i « a f r i e d" veranstaltet am
M .. a^ -nd« 7 "br . im ^ en»e»i ^ »w a' e 0 eine

^onflrmandenwerbefeier. Alle Konfirmanden und Konfirmandinnen sindlierzlich oinaeladen.

Aus dem Landkrsis Wiasdaden.
— Alersiosit. 7. Rov. Der GrfkSgel - und ff o « I « it « nj tij t.

nerelt  orronsto 't-l om 21 und »2. Ro- rmber ein« grosie oll-<>mklnc Re.
Uupel- und ^aulnchenou- stclluuo mit Beclausbmolkt im S °r! lm „Zum
Wer . Mevetchlusi om 1(1. ffforrmbet.

= Rombo» , 8. Rov. Am Sounlug . d«u 7. Rorember, oeroustoltris di«
Prinnpesrllfchrst „E d « , a>« i Romboch im Soalbr « Wrldlusi" ihr«
R,üuduuo4f«>«r. welch« kebr onreneu» rerfief . Unter Mitwirkung lämtl cher
arbeiterterefne Rombnch? und Sonnenbergs ging die Feier l'ebr gut von
flotten. Die Arbeiter - - änpernereinlpuno Sannenberg = R- mb"» brmbte
eimse EbSre ftlmmun-mnoN zu Rebör. bi« 2,' beiter-Turne- R 'Mb'ch-Sonnen-
bero zeloten in muftergülvoeu Borfübrunpen ibr ->«te-- Können und die
Arbelter-Rodsohrer Sonnenberg. Rnmboch jubren ihre Reigen siüblch und er-
-egten Erstnunen 2>uch di, Tbenlernuksübiung son'ie die iib' inet» r nt,
bitfunoen nerzelchneteneinen grotzcn Etjoix und wurden mit grohem Beiiullnusgenommen.

Aus Provinz rmd Nachbarschaft.
Alte '-Inmssunde.

k6. Koblenz. 7. Rov. Bei Mayen wurden weitere Ausgrabungen aus
"er iüngeren Dtoimelt voroenommen. Mon send eine in Schieferselsenein.
eebettete viereckige Wednsiäite nrn ziemlichem llmfonge mit »allreichen
,-undstucken, wie Feuersteinmes'er», Schabern. Steinwerkzeugen Wd ge-
poltenen Tierknochenmit Zähnen. — An anderer Stelle soud man römische
L- nzenspitzen. Panzerbeschläge aus Bronze und verschiedene Lisengegen.

Tore Punkt«
23:8 13
13:9 11
18:16 9
16:18 9
17:10 8
14:16 8
14:22 5
10:19 5
10:17 4

Spart.
' Die Ligot- belle des besetzten Gebiets . Roch den Spielen «m Sonn !- ,

zeigt die Tabelle der Ligaoeieine jetzt nochstehende Spielergebnisie:
Berelne Spiele Srw . Uncnlsch. Beel.

F.-B. Mainz IMS. E. B . . . 8 8
T.- u. Sp .-E. Höchst 47 . . 8 4
Dormatla Worms . . . . 8 4
Slemonnin Eriesheim . . . 8 3
«lemannla Worms . . . . 8 4
Sermania Wiesbaden . . . 8 4

F.-V. Biebrich 1902 . . . . 8 2
F.-Dgg. Kaste! 1908 . . . . 8 1
-P.-B. Wiesbaden, E. B . . . 8 1
Union Wixhausen . . . . — _

74. Stisiungssest de» „Turnvereins Wiesbaden". Der Vorstand des
lurnoereins hatte seine Mitglreder zur Feier des Stifiungssestes am Sonn,
lag in sein vollständig neu renoviertes Vereinsheim eingeladen. Die Feier
.̂mide durch eine Ouveriüre der Mustlkapelle eingeleilet , woraus der Sanaer-

chor des Vereins unter Leitung seines DirigentenHerrn Kompon.stenK. Schrust
-en Eher „stmmbeschwörung" von Dürner zu Gehör brachte. Der erste
Vorsitzende des Vereins , Herr W. Reibel . begrützie in einer Rede, in welcher
er die Ziele und den Zweck des Turnens betonte, die den grvtzen Saal bis

- l!3!tCn bejetzt haltende Festversammlung mir zu Herzen
sodann wechselten Kürturnen am Reck und Barren,

ßÜÄ * li«b. Und doch ist es nicht eiMntlichda^wmiche Fach., i'n dom seine Kraft« zur vollen Entfaltmlg
^ war einer der wenigen feriöen Da,ssisien. die

wivtlich singen konnten, von einer Vielseitigkeit, die nur
wen«« Bubnenfanger ausweifen, jedem Stil gewachsen. In

Jahren bat er bewiesen, wie souverän er sich aa?Gebieten bewegte, di« ihm neu waren.
“"?>die Swaantje . In Hermann Löns'

dlchtenschom Loben hat ein geiftug hachstohendes Märchen aus
der Lancibuigor Seid« eine beldeulfaw« Rolle geivielt T,j->
Swaantte in dom Rpmam ..Das zweite Gkfichi" ist ideniifch

^‘,0i'er  dos ..Kleinen Rosengarten" und die
beston.Erdichte aus dem ..Blauen Buch" stnid an sie gerfcht«
fluch m seinen übrigen Dicktunigon findet man überall ihr«
§? ur‘ i? n d«n Nekrologen, die nach Hermann Löns' HvlLen-
toid chtchenon. ist ans die Frauen , die um Löns waren unD
damlit auch aauf die Ucgestalt der Swaantje vielfach ein recht
chioses Licht gefallen. Swaantje Swantenius bat lanoe g«-
schwdrM.ir, nun schreibt st« um>ter dom Titel ..Hermann Löns
und die Swaantje «©ft ein Buch, bas demnöck-st jm Berlcm
der Leuiscken Landkuchbanidlung. G. m b. H . Berlin 8lV 11
Mschemi und im dem di« Derfasierin ihre Veziehimgon zuHermann Lons schildert.

üleine Lhronik.
Theater und Literatur. Das neueste Werk LndwiaF „ T-

bas  ist ein Berslustsoiel und b-ißi .luTVltls
6tÄrSelir  Salten  bat einen neuen Einakte-
^Gerettet"  geschrieben, der mit großem Erfolg in derW iene  t Railandsbuhne zur ersten 2Iuffftbnina k ! C

» rr >. . .. vt—'tt  niuftkalilche Schwank van Maller-

SÄ IW LZ

MZLk FI'äHuä .S 'A
«nen stürmischen Erfolg. - Sra^ ? T, &u ?f .“fjEoielwerk"  gelangte in der vom - - r6 Dp-e-r -® c5gelangte in der vom Dichterkomponisten vor-
7 Em °non neuen Fällung soeben am Münchener  Ratio-naltloa-ier zur Erstauffubrumg. Das musikalisch wie teVtrirf,

ÜIKS * Merk. , bas mittlerweile Cils Uä
wiederholt wurde, erzielte einen glänzenden Erfolg.

,



(rite 4. Dienstag. 9. November 1920.
Freiübungen. Humorist«,ch- Voitiage. ^ iedeiML ^utê Lhorro ^
Sologesänge in rnlcher Folge ai. * «‘ * * . t Nähre Beisallsstürm-
Sntten wurden besonders gute Lerstungen S-°°>gt ^ »us-
cntsesiclte da- elektrische Keulenschwingen, we ch o z nl)t^cU3,ftei.

ISSSÄT *!Ä u !«» « »'•>-
»ollen Festes.

Gerichtssaal.
Zehn Silber,chieber « «̂ . ^ . SSSÄ

brücken standen 10 Silber schiebe! , i “ traatenVuttn sich in zwei Gruppen,
ror Gericht zu verantwor.-n. Di- Angellagt-^ teiUen f)c,tUn  „ t
nämlich in di- Kauser und 'in  Frankfurt a. M.. wo st-
Domizil in der >>* ' c* ‘“"8' (M  handelt sich um Beträge
Silber-Ink-ufe machten, um die Stlvciwni -u t , Angeklagten wurden
non über 50 000 M.1 na» S°°rbruKn -u Massen. D^ rung » , .n
-u Gefängnisstrafen»on 5 Monaten bi- -u 1 2°hr und °u ^
M00 bis zu 100 000 M. veru rteilt.

Handelstefl.
Die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zu RuBmnd.

*1 durch dl - im . W * UjJ ^ SSSSffi dJÄ

?Ä. A^ « ÄS5 * m v - f “ gass SÄ " “ ifi
feL CHSli .dieutt iQ tende

?ÄlS 'Ä & ^ ,̂ 'JÄ ei SI'Äc nSlängeren Vorhereiluncen ernch t wur . üb brücken - die
Ziehung neutral sein und die ueeensaize » Wirtsc hafts-
sieh aus dem ere ^ eTkömüen Sie solllebens zwischen beiden Landern ere D Geschäfte mit
ferner dem deutschen Kaidmann lur s in daß dabei
Rußland eme Gewisse Sicherheit verscndu . Me tall2cldvor-
der russischen Vo^ swirtscMt Uue letzten in^
ffidaS ?. ' SS d V. nn! SS & . eum , i. h d „ Handels-
vertragsverein erworben.

Berliner Börse»

Wiesbadener Tagblatt.
Von Elektrowerten waren £ bure -Nürnbere. a Deutsche Ŵafien
bessert . Ferner waren ^ Auesbure wwm >ers . j erho uen
und Hirsch -Kupfer hoher . Orenswin Rückkäufcn . Die
sich um weitere LO Rroz inlolW v ^ Anzie hen der
Valutapapiere stieffen im Emklana m ^ ZUIri Tei l um
Devisenkurse , besonders ^ exdraner c unwcsent-

s r, »dh.r

. mr  Nnv Der Börsenvorstand hat
mz . Frankfurt a . M.. » . Nov- H ber  versuchsweise

beschlossen , lehrend des M° “ *\ ssen  Devisennotierungen
Mittwochs die Börse ausfaüen zu lassen,
finden indessen statt.

Kurse vom 8 November 1920.
1251 OO

Hobenloh«werk* . . . 00 00
Hösch Eisen u. St»k’ > - -

DiT. Bank -Aktien.
I» IBerliner Handelsge».

Commerz.- u. Pisc.-B.
iDarmstädter Bane . .
Deutsche Bank . . • • •
Disconto-Coraman«»
Dresdner Book . • - -
Mitteid. Credttbsnk .
iN»tion.-B.f.Deutsehl,

i »AjOesterr. Kredit-An»*-t .?9l Reichsbank

In *n
223 . 50
192 . 50
17 5 .75
320 . 00
247 . 50
210 -73
170 .00
138 75

7 7 .50
150 50

Industrie-Akti n
Albert , Chem . Werk « [
Adler -Fahrradwerk*
Augsburg -Nürnberg
AI,g- Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elsktna . .
Bad. Anilin u. SoÄ» .
Bisznarck -Hütta . . . .
Bocbumer GuSstaW
Brauerei Schultheia .

>/j Badems Eisenwerk*
1» Beton- u. Moniert,»« ,

312 . 00
3 ! 3 . 00
315 . 75
2 71 . 50
51 . .0
633 . 00
5 30 . 00
3 2 0 .00
532 . 00
3 2 0 .00
297 . 50

Deutsche *Kaiiwer5i «150
Dtsch .-Uebers .-EleW . 1345 .0

00 .00

Deutsch-Lux. BerfW*- irkch.

Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-G**. .
Elberlelder Farb«at
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * Gui!lean*W
Gasmotoren Deut* ,.
Geisweider EisenW.
Geisenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektro * .

oo.oo
470 .00
2 10 .5 0
134 5 .0
470 .00
335 . 50

00 .00
47 5 .00
250 .50

00 .00
381 . ^0
3 3 5.7 5

,3
5

50
1

»
i
i

u
ist
i
«

17
1«
«

Mlt
II
I

II
II
9

2«
I

IS
M/S

20li
II
11
3i
J

00 .00
00 .00

371 . 00
13 3 .00
333 .50
700 .00
2 5 5 .00
43 3 . 00
32 3 .00
395 . 00

Mcnd-Ausgab«. Erstes» latt. S26.

illSus« » und Hand « .
* Steigerung der Ruhrkohlenförderune ^im ®uscillie ßi leh

Förderung der , Zechen d®VR wru2 im Oktober nach vor¬
der linksrheinischen Zechen betrug )£ e 9 Mill. To. Da
läufiger Berechn uns bei <-o Arl t Men ^e bei der end-

eleiclilalls » » ■
tagen . ^ e«. ZLndwarenfadrtkhtion,* Stahl n. Nelke. A.-b . *“* - \t Vorzugs-<* « »
H V. 15 Proz 1 Dividende . _ -

Griesheim jMemrww . -- - - - -
Höchater Farbwerk * ,432 .OO
Harpener Bergb »» - ," 1 .00
Uindt Aufferm *** . 1* 45 .00

Ilse Bergbau . . . .
Königs -u . Laizrahtttt»
Kali Aschersloben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metallf # ,
Labmeyer u. C«. . .
Lauchhammer.
lindes Eismaschinen
Ludwig Locwe u Ce ^
Mannesmann Böhren | 0O
Oberschles .Eisenbed . !» ’ s ' 0

Knkäw. i,5l >. ,0
Orensteln n. K“ p.P?1s1j ' oOPhön .-Bergb . u .Hütt * 122i 00
Voriellanf . Kahla . l^ rs .oo
RosiuerZuckerratf . 2 12. 00
Rhein -Nass . Bergw . » » »" 2
Rhein . Stahlwerk * . . !49 2. 00
Riebeck Montan . . . 3 J i .oo
Rombachei Hüttenw 3 ^ ®-° ®
Rhein . Ketallwere *!. ,^ 90 .00
Sechsenwerk . . . . . . |3 * 2’k2

ÄÄ 'goSt !S £S» . 77000
Vareiner PapierfaM . 4 . 3.00
Verein . Cöln-Rottw . . 4 15.75w*il'r:t®r:,“**rC‘l-f ioaiSS

00 .00
187 .35

Hansa -oampiocui . . . . ! 3 35.00
Norddeutscher Lloy * 13 -. ,0
Schantung -Ezsenb. . . 613 .00

Ädh . «: :
Hamb.-Amer.-Pakett
Hansa -DampfschiH..iche - ’

Ln" - ( sn fo«u. Normalschwer»
d™*.k | , „ fdemsfeere « pi»; «'.
e hermometer (Celsius! . . . .
Lu* srtpannung (Millimstsr, . .
Lelat. Feuchtigkeit (Protest»
Windrichtung . . . . . . - . - _ _
Lieuerschlagshöhe (Milluneta I Niedrigst» Temperatur - 0.8.
Höcustw lemperatur 6 6. -

\ effervemis «̂ ®ffr Mittwoch. 10 November 1920
üeT  Meteorolog. Abteilung des Physlkal. Vereins tu rl li ‘

; ü N. tol, troct ™. N. Citli« l.8 b s süd"östliche Winde.

Türk. Tabakregle^ .
Otavi Minen

1000 . 0
343 . 50

rrimttoortna für den politiW»n E de». lölakn un" pro^ >iMlen Teit,

Veu« «. » erlag d« ». « » « Uenderg 'Ichen» ofbuchdruckerri.» « b̂ dade»
- - .. .. u_ i* KU < Uhf

jiavi . . : : w 7i;
Gaouaacheiiiö . • • *| 717 75

Descabin ist ein be-
wä ries Mttel regen
Kiätze und Hautjucken.
Descabin ist geruch¬

los und unschäd 1 h.

Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.

trâ in der BrU» —2 RHetnftraHe2
folgend- gebrauchte MobiliaratgenstLnde. atS:

sehr schöne antiie emgeiegle
Echreibkommode, t»onst. Nusb.-Beit
mtt R°tzh° °- matrutze. SU-ide- sch- Snr- Nacht.
m,  Kommode . 2ich -, eefld , Stühle . Keiderstan.
be? E-as-r-n. « « « ••». «. Dorratsfchrante.
Eisichranf, Gartenmöbet. sehr gute Oel-
gemalde, AquareN- «. etahNtichbilder
Regulator , « «ckucksuhr. Spinnrad, sehr
schönes Etzseroi-e für 12 Per¬
sonen. schönes Meitzencr Früh,
ttücksservice, Porz.' und Mckel-Kassee-
servicen, di». Porzellan . Gläser und sonst.
Elassachen . Nipp - und AufsteUg^ enstande.
silberne u. versilberte Bestecke,
dlv . EebrauchsgegenstSnde , Küchengeschtrr.
Llnmachtöpse «. Gläser . Spi-tfachen.Gardinen.
Weißzeug, Tischdecken. Handarver-
ten, große Partie Frauen-Klei-
der u. -Leibw8:che,R-is°l°ss-r.Schm,
körbe, div. sonst. Gegenstände"’t, ::“ zass «-«wh»
Wilhelm Helsrich

«V ee«*K Tarator,

r  Nur tür Wiederverkäutert

feinste MraltmMsiMrme
aus freien Rohstoffen hergestellte_

__  Frledensqua litat - --
in allen Packungen ständig am Lager.

cari Anton Schmitz . Telephon 6147.
Büro u. Lager : Göbenstraße 1—

Btodleder-Stiefel
für Kinder und Erwachsene.
Ja Ausführ, in allen Größen.

Boxkalf -Sllefel
für Herren, Damen und Kinder.
Arbeitsschuhe, warme Hausschuhe.

R . Sclkiißler
Blekhatr . 1 » Eingang Hof, Depot. Kein Laden.

Konsum-Verein
für Wiesbaden und llmgepd
Gecründet 1903 e. G. «. d. H. GesrOnM 1903

Zentralbüro Hellmundstraße 45 , L
Zentrallaser Göbenstraße 17.

Eicne Sodawasser , und LimonadeSabrihatlon
Eignes Kohlen - u . HoLz |a S® p | **” e^gafeei

An unsre Mitglieder!
Unsre Genossenschaft ist

kein  privatkapitalisfisdses UnterneSimen,ZZ«.».i»»«.i...nun«- Ni-»-«-
22 000 Haushaltungen
zählenden Mitglieder.

Erzielte libersdiüsse
w . e « nicht  wie M Priwat - Unfernehmangen

dem GesdiäKsInhaber zu, sondern kommen

restlos de»Mitgliedern
Zugute , werden am Jahressehluß im Verhältnis der

entnommenen Waren zurüätvergute . .

Das angeblich hohe Eintrittsgeld beträgt nur2 Mk.
Die Genossenschaft

besteht seit 1903, also 17 Jahre.
An Rückvergütung

^den in dieser Zeit an die Mitglieder zurückgezahlt

rund13AMillionen Mark
In diesem Jahre gelangen an unsre Mitglieder

500OOO Mk. zur Rückzahlung.
Der letzte Jahresumsatz betrug F35S

rund 17  Millionen Mk.
Umsatz vom L April ^ ^ MllülOneU

Ccrettiit unbc der Schrilrleitn no lt bi. 1 Ubr.  ^

Bauliudten.
Lastauto-Transports

durch . . . .
3. Kroscli * Telephon 5214.

umoath vorn *• -
b. 30 . September 1020

Der Vorstand.

Margarine
ilWWn.hchWL>>aI.

von Jürgens & Prinzen , si och.
Die tirswöchentl che S ndung ist in
1-Wsnndstncken geliefert worden,

Preis das

KMR14 .°°
Ferner eingetroffen:

Ein WaggonMarmelade
(Zweifrucht)

(Aepfel u. Zwet'chen)
mit Zucker eingekochtn 4.“
Qualität besonders gut

Außerdem:

Kunsthonig
aus reinster Zucke rr ' s ine de, ohne Zusatz

von Süup hergestellt,
in net o l -Ps «nd-Paketen

Ml » 7 ? °
Wtz Ilr Weil MIMMN

M MM«
erhältlich in alle« 21« erlausSstellen der

Firma



ftt.  52B. Dienstag, 8. November I82V.
Jetzt

WlesbaSener Tagblatt. VSend-Ausgabe. Erstes Watt. Sekte5

Kirchgasse 44
(Parterre — Gegenüber M. Sehneider)

ZLLZ8ML L Co«

Bester Medizinal -Lebertran Fi. 5.—.
Drogerie Bache , Taunu ŝtrasse 5. F »331.

Photogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis IS . November

geben wir jedem, der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,S*■  Als Beigabe lg
eine V* rgrSßet -ung seines « ik». Bildes 30x 3»ein einachi . Karton.

In ruhig , gut . Hanse
(Nahe Kochbrunnen) finden 2 bess. Herren od
Damen angenehmes Heim. Schönes großes gut
heizb . Zimmer mit elektr. Lieht.

Daselbst könn n roch 2  Per ; , an wirkl.
relchl . und kräft . Mitiag »iisch (kleiner
Kreis) teilnehmen.

Adresse im Tagbl.-Verl. zu erfragen. Lz

Nur
K!rchgasse44

Par .erre.
Sonntags t . 9—2 Uhr

geöffnet.

LsMyreKnsLt
Sch ulyasse

| Tägl. Kü.ist ! -Kanzerf.
Gemütl. Famil.-Cafö.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
VergröSerun? nach

jeden, Rüde.

Nur
Kirchpss844

Parterre.
Sonata -s v. 9—2 Ubr

geöffnet.

Pelze
e. Ovolinm u. t«vüchie. Opoikum

verkauft billig
Adolfstraße 10.

Kanin
Richter,

Heinrich Wels
KIrcbgass © ö4 o>Gegenüber Mauriüusplafz

‘Gediegene preiswerte
Knaben -Kleidung

Ulster o Raglans «->PyjaKs
Sport -, Jacken -,Blusen -u .Orig . Kieler -Anzüge

Loden -Mäntel u . Pelerinen
Kl 74

ONSUff - HEREIN
iff.Wiesfea ^effl la. limgegeisd

6» G« iii * b . H|
Büro Hellmundstraße 45. WIESBADEN . Telephon 48% 4 0.

Qualifäfs -Vollmilch in Weißbleciidosen
kondensiert Mk. 11 .60 . F356

Dänische Sahne Nh . IO.—
Prima Reis p. Pfund 4 .80  u . 5 .50 .

Unsere Mitglieder erhalten auf diese Pre'se noch eine Rückvergütung von 4°/0.
hihi ■'[ni'Hii ii .. . i

Mir - 11. Plün̂ nüigs-
sowie

Transport«, Feuer-,
-Einbruch -, Glas-,

VersicharunqenAutomobil- . ~ ■
gegen alle Gefahron hoi ersten Gesellschaften.

Bßnlteüngs -Biirfl flßalfsata,
Adolfssilee 28. Frhr. v. Massenbach. Fernsar. 832.

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen - Sohlen 27 Mk.

A-isert̂ nng na-!, Matz. — Vorschnhcn. — Be siez
Kernedcr; ersttlassge Arbeitskräfte.

WhWUMMMWIZL

Mut - Wege.
Gremes, loilrttenwas 'Jrr, Mandc'k eie, feine Toiletten¬

seren . Fuder, bchinink n usw.
in groß er Auswahl.

Parfüms,"ie Belte . Mic&slsberg 6.
G

2 WM 3. WkW lMkS)
bersch, Oesen, Gascfen , Partie Fässer v.
SD—1ODO Ltr ., 60 Burgunder Orhofte,
Partie Weink Den, EeltkSrbe, Papier-
Lchneldmafch re Transmissions -Stellen

und La er ^öcke zu verkaufe».

Acker. Mftitnjje 21. lelsplp
Rufen Sie 525 ® an!

Bin stets Käufer von gebrauchte» Mö ein aller Art,
sowie ganze» Keller- und Sp ielier-Befänden.Zahle hohe Frei e.

Tel. 6256. Wilhelm Müller , Sc’iulgasse8, 1.

Treibjagd!

Pr . W- ldhasen LPid . SM
HaS i. AeSschnilt,

Hasenrüden, Hasenkeule,
la H»sen-Rag>ut

Prima Enten, Hühner,
Poufarbe», sehr billig

Nur Frankenftrahe 26
Karl Petri.

Wild-n.Geflüge hanaTing.

KünslhBlumen
Wim . kmeile»

M |S-SiMl>
Stets Neuheiten. Eröhte
Ausw. in Ansteckblumen.
B . v . Santen
Frredrichstr. 47.

Empfehle:
ileidelbcerwein p. Fl. 6.50
JohannisbeerweinFl. 6.30
Bromheerweln p. Fl. 7.50

mit Steueru. Flasche.
E- dbeerwein

Weid- u. Rotwein
von 12 Mk. p. Flasche an
la Speierling-Apfel wein
Frifj Henrich

ObstweinkelLei ei,„ s
Blücherstr. 24. Tel. 1914.

Zur Aufklärung!
Ihre Stiefel behalten eine

viel längere Lebn dauer,
wenn sie von einem tücht
fachmännischen Meister in
Stand gesetzt werden.

In Kernleder
Herren-Soh eu 24 Mk.
Tamcn-Lo!) en LP Mk.

Ere ial'tät:
X Antzydat-Sohlenl X

Topp tte H -tbarlcit,
wasjerd chl!

L!ga»G«mm veiô lnng:
He. ren -6 nmm.soh.cn

m. F.rckS« k.
Damen»Gu >mifohlc«

m. F eck2 . Mk. >
3Baflömanuftr.35,SaDen

i
Uolzwoli■, Br t er
Uantl olz ii. Latten

| starken ndleiterivagen
Farkeltliöien

ta!Dpäne u, Parkett-
|wnoh li Tert 1232

W Gail Wwe.
Bi br.e a Ith.

Fernsprecher Nr. 13.

Sektflaschen,
Wein- und Cognac-Flaschen

kauft zu staunend hoch iem Preis
Acker, Wellritzstraße 21.

LeleH.o« 3M Postscheck 13159.

bei Verwendung von
la Kunsthonig

Pfd. lV k. 7.33.
Audi zur Wemzucke-
tung zu verwenden.

Geriet». Kokosnus
Pfd. Mk. 14—

la MandelnP d 24—
la Haseinußkerne2:J—
Getr. Vol.m Ich 20.—

la ung sa'zene

inuiguiir 3
Pfd Mk. 14.,0.

Palm ußbutter 18.—

"HF MäF-H
Schachtel 5 Mk.

N uer Preis 8 Mk.
Lie'dgs Fleich-Exlr .kt
„Oxo “ Dose Mk. 4 50
laVollreDPfd.Mk. 5.—
Fst. Reisnte .1 „6  —
„ Resg ;ieß» ,, 6.25

la deiiische
Kernseife Rgl. v.—Ferd.Alexi
Micheisb. 9. Tel. 652.

Deckreiieru. Tannengrün
eingetrofsen. Bändel 2.5Ü.

Fernruf 2927.
Brie-wr, Sedan str. 7. P I.

2 « kWiMtt
6 W . alt . preiswert zu vk.
bei Ritzling. Sonnenberg,
Wiesb. Str . 25. S ei ten b.

SlM -Vslei«!
schl- Fig.. bill. zu verk. bei
Graubner. Am Kaiser-
Friedrich-Bad 3. Darr._

Schlafzim.- u. Küchen-
Etnricht. zu verk. Bögler.
Blucherel'N 4._

Tel phon Nr.
3797

Ro1'aden-- tzez.- erkst.
Meyer&Ironriatg

Mauritiu -Platz 3.

Schlafzimmer,
bochberrsch.. el g.. sowie
einfache eins Betten mi
u. ohne Ernl.. KRider
Wäsche-, SviegeljMrän.e.
Wasch- u. andere Kam
Spiegel, nußb- ol. Wohn
-im., einz. Büfett. Pernlo.
Z erschr.. Vitrine, schöner
Diwan. Sofa. Thaistl .,
weißes Kinderbett, w.
Nachttischu. Badewanne,
eis. Betten. Kiichen-Ei :»
ri-bimmen. neu u gebr..
Bücherschrank, dov'elseit.
»roh. Diplomat m. Zügen.
Nußö. - Schreibtisch mitAufsatz, Sekretär. Aus-
zieb- u. andere Tische,
Stühle. Spiegel Vilser u
viel, andere. Bettwäshe.Handt.. Port .. Uever-
aardinen usw.. Steov
decken, alles sehr gut erb.
u. äuß. bill. Möbeklaoer
u. Smrein. St. Graubner.
Adlerstr-̂ ße 3. a n Kaller-
Friedr.-Bad. Tel 3346.
Fla 'chen'chrank für 1000

Fl . mit Schiebetüren zu
verl. Jihnstrahe 8. 1 lls.

3u ÜMlüip
vollst. hochhauptig. Bettnußb.-pal. Büfett 1360 M.
Sofa 356 M.. Damen^
Schreibtisch 300. Kranken
Ruhebett 200. Diplomat.
Schreibt. 800. er. Nutz.>.-
Trumeeuspiegel800. pol
Birnb -Konsole 130. nßbr
vol. Zimmertisch 18fi M.,^ Tisch 120. Küchenttschm
Wachstuch 25 M.. Erchen
Trumeauspiegel. handge
schnitzt. Facettglas. Eich-
Kredenz 400 M.. Feder
Deckbetten ä 300. Kissenö 80 M.. versch. Bilder u.
Dekorations Ecaenst.. iav
Teeservice für 2 Personen

Correziola.
Rüdesbeimer Straße 33

vorn Part.

RestamsiW-Her!)
mit Warmwass.-Boiler in
gutem Zustande, sowie
Parkettboden- Stücke ent
lagelt. ca. 200 gm. zu vk.

Drücket.
Adolksböbe. Biebrich,

Tetevüon 1034.
Einioe Gaoen

Deckre fer
auch in kleinem Quantum
abzuaeb-'n. Weac, Noon-
str-' s-s iß. Tel, 4459._
<8rtt . Ä . iRllem
zu kaufen gesucht Stern.
Nerostra kie 43, 2 rechts.
Ent erhaltener Mantel

für 14jähr, Mädchen ges.
Off. mit Preis an Heb
iherrnmüblaossr 9._

Ißikot
_ zu k. oei. Braun.
walbacher Str . 93. 1 r.

ünato

Zwei

Perser üppiA
und

2 Nim
gegen holen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagmann
Nerostr. 28. Tel. 2654

Ein Brautpaar
uckt Möbel von 3 Zim.
ii. Küche, am liebsten mit
Wohnung Nab Konrad
Herrnm üblgasse9̂_
Ich suche auf gleich

I M  skNMS!
mittlerer Erohe zu kauf.
Me lina er. Woritzstr. 3. 2.
Gut erb.

und ein t .
kaufen gesucht.
Maritzitrakie5. 2.

nppenwagen
Schaukelps. r . za

Statb.

B  M B
aller Art, auchs ische,

kauft u. gerbt
Gerbe.ei Ho n

Schwalbaoe. - träfe 38.

FUZl -Wizte!
Tücht. erfahrener Zad»-

techniker übern, zahnärzr
lickie Arbeiten Off. unter
B. V38̂an den Taabl-Bl
Atelier s. Kunstg.i :enba>
u. Reparatur. Bogen be¬
ziehen usw.R Weidemann.

Schierstc iner Stratze 9.

r$ufen6iß525üGiil
Ich besorge Fuhren aller

Art in u. autzerbald der
Stadt , oromol u. billig.

W. Müller.
Schnlaalle 8. 1. Stock

Achtung!
Fahrten aller Art

per Federrolle werden an¬
genommen: auch gebt ieoe
Woche eine Rolle nach
Frankfurt. E. Schcrmuly.
29 Wagemannstratze29.
Ruf 1016._

KLAVIER-
t .inmu itre ,

Kep. rat ren,
T xatinnen.

Sch mitz , Rheins’r 52.
Gärdlaen

Polster- u. Ti
bi

Michelsberg S
repariert

Spangen!
Kla irr

z. Neben frei. Wendland.
Albrecktitrasie 21. B.

Nach

aufmachcn.
'apezier.-Arb.

w. out u. billi- ausges
W. EgeuolsL Kirchg. U.

Betifnf
NUSgelegesiW im
Welm ^ üoh . Hifllaü.

Spediteur
Adolf Mouha

Scharnhorstftratze 29
TUephon 2156.

Wer beförd. 19 Ztr . Holz
nach Ffm .!  Angeao .e mi.
Preisangabe u. L. 874 an
den Taabl.-Nerlag

Still i .'gende
Stein- Lebm- oder Sand-

Grube
zu pachten gesucht. Off.
u. D. 674 Taabl. -V erlag

Ele-antes möbl.Wöhsiziiiimkl
im Zentrum gesucht. Off.
u. O. 875 Togül.-Perlag.

1 Paar braune veizgef.
Lederhandschuhe Fried i>Loge Plato ao-straße.,. oge .
banden gekommen. Gegen
höbe Belohn, ahz. Fund-
büro Volizeigebäude.

Bluntsliagen
in Fuchsform verloren,nachts3 Ubr. Conntat auf
Montag, von £o ei Vi r
Jahreszeiten durch Wil-
belmstr. (Häuserseite) bis
Rbeinftr.. Bibliothek. Ab-
zngeben geaen sehr hohe
Belehnuna Will'el—str. 58
Kinotecknische Anstalt.
Montag zw. 4 u. 5 Uhr

on Ringkirche Herrenhut
in Düte mit Firma Hugo
Reinach verl. Gegen Bel.
ab zug. Fundbüro._
Brauner Gl.-Handschh

verloren Samstag abend
Badbaus gold. Kreuz. Rb-
zngeben geg. Bel Rödler,
Rauentbaler 7

Llrmes Räbmädchrn
verl. Luisenstr. 2 reseda-
arüne Seidenecken mit
Hoblsaum. Da evetzt
werden muß. gegen Be¬
lohnung abzugeben bei
Grauteaein. Große Burg-
llraße 12.  _

Sonntag nachm, zwisch.
Avollo-Tbeat. u. Ororim-
str. 1 braun. Ki .dervelz
verl. Gegen Belohn, ahzu-
acben Herderstr. 5. 3 l.

Drei Schlüssel
Donnerstag abend verl.
Geg. g. Bel. abzug bei
Kroft Eeisbergft ra ße 10.

Flömheristrchl^ liWsr
elegant, warm, ungestört,
nute Lage. Off. unter
X 674 Taobl.-Perloa.
«eil Mdjneita

sucht G Spiekermann,
Kellerstraße 7.

Eoldsne Herren'llhr
"amstag früh verloren
Wiederbring, erb. 100 Mk
Belohn. Braidt . Sonnen-
berger Straße 43.

B'ane SelitiM
Konditorei Hees oder
Kaiser-Friedr.-Ring ve-l.
Gute Belabnuno zuges.
Lickve rs . Körnerstr. 5 2.

Beriorjo 'feMiire
mit Geld. Abzug, g. B.
Neroberastraße 14. Bart.

Portemonnaie
mit Geld am Samstag in
der Metzgerei Seel ge¬
sunden. dort abzuholen
gegen Einrückiingsaebübr.

Dobermann entlaufen.
Erkennungszeich.: schlecht
kupierte Obren. Gegen
aute Belohnung abzug.
Moritzstraße 34. Part.

Pudel
chwarz-rote Sch eise (Steuermarke Berlin —Schmar¬
gendorf ) Sonntag mittag

entlaufen.
Wiederbringer hohe Belohnung. Hotel Riviera.

Die glückliche Geburt eines kräftigen
.*> Jungen

^  zeigen hocherfreut an
Heinrich Kneipp und Frau

Auto ie, gib Rossi.
Wiesbaden, Mühlgasse 17, den 8. Nov 1920._

Erna Braschlng
Hans Werner

Verlobfe.

Wiesbaden , 7. November 1Q2.Q.

Samstag aben I entschlief nach
langem , schwerem Leiden m in lieber
Mann , mein guter Vater , unset B .uder,
Schv a ^er und Onkel

Ernst Weyand
im 44. Lebensjahre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Friederike Weyand
Willi Weyand.

Wiesbaden , den 8. Nov . 1920.
Kaiser-I riedrich -Ri ig 2

D e Beerdigung findet in aller
Stille statt.

Herzlichen Dank
allen, die unserm lieben, trauen Kurt
d e letzte Ehre erwiesen und uns durch
herz.iche Teilnahme getiöslet haben.

Familien Hffir und Conrad
Eltviiler Straße 5.



Neu eröffnet!

0cttc | Kienstag. 9. November 1920.
Wiesbadener Tagblatt.

IUI IklMk MkllÄI !3'Rheinisches Theater - und Kon« .rt - Büro. . . „m Mittwoch , I»I „. Prlnitr ch-PiaU 2. — Telepho - J.ß* .
15dt die yug-nd Wiesbaden? zu dem am Mittwoch,
den 10. November» nachm. 4 Uhr, >m Lqrstattiindenden .Borttagm8;ttn BiattetsR.Mer

üb r : '

»Jugend und Deutsche Zukunft"
Für d. D. J . R. der Deutsche Jngendbund.

Me MkNMUWl
tOrtsgrnpve Wiesbaden ).

KonmrStae. den U. Rovcm er S20  ab «»d» 8 «hr.
in der Aula des LyzeumsI am Lch»«Platz.

Oeffentlicher
Bortrag

Mtominilto Dr . Strecker , Jorm|taiit:|
„Die WeM der teutWen ZW»i>

put MeGeMm".
Eintritt frei. _ Freie Anssprache.

Evangelischer Bund.'
Luther - Feier

am Sonntag, den 14. Nov., nachm. 5 Uhr,|
in der Ringkirche.

Mitwirkende:

ESüsrJÄÄ
SS (XSuu 'riM m S£ :

Iheinn der Festrede:

„Was hat uns Luther heute zu sagen?“
Eintritt frei ! Vorbehaltene Plätze zu 2 Mk. inl

den Geschäften von Aug. Engel,
Wilhelmstr.. u. Ecke Rhemstr. u. Kaiser-Friedncft-
Rine und bei Kaufmann Senebald, Ecke Bismarck-
rinĝ u. Bertramstr ., sowie Sonntag 1 achmittag von
4 Ehr ab am Haupteingang der Ringkirche.

Alle Evangelischen sind herzlich eingeladen. —
DU. KiroU. fl pM * D>r

Pfarrer Wer «, Vorsitzender.

Billiges Angebot!
1 Posten prima Wollstoffe

(für Anzüge u Kostüme passend)
preiswert, auch für Wiederwerkaufer.

Herren - und Damen -Wäsche,
Schürzen und Strümpfe äußerst bil ig.

Perlmann &Co. w<>,̂ *i?.?SS

„ 3 billige

Iseifentoieü
Kernseife 5,| fl
3^0 gr Dop ' elstück .
150 gr Vz Stück . . 2 »95

T oiletleseife s
SerieI Posten kniös.Feinseifeit gj
S-rie II deutscheB-innnssife 2.25
Serie lll dieselbe, gröäer 2.95
Serie IV dieselbe, isiasto Qualit. 3.90
Lanolinseife. . . . 3 .90 2.50
Goldcreme-Seife . 3.90
Palmitin- u. Buttermiichseite 410
Mouson’s Kinderseife. . . 4.50
Mouson’s Haushaltseife. . 4.90
Mouson’s Mandelmilchseife4.90
Badeseife. 3.90 4.50
Lilienmilchseife, echte . . 5.50

F.Zimmermann
Kirchgasse 29.

Mi . nd-A,.»-.ab-. Erstes Blatt . Nr .̂ 28^

Iunwrt cha'tlich Ma>P«1 ” f0ionne der
eines besonderen Brennerau Netzes der. ,oBorrat reicht, an Au omatenasaimdmertum-
pre fe von 1 Mk.  rn gegeben"nrd Verkauf.
Maritstr »e 16, 7 bis iS Ubr » «ew-rtc.I tzetriessabre. «ng der stadt. ev  urr » w- ——

iZtouelfy’Vat.
1Eleganteste Weindieie von

2tlain$.
Konzert von 5 —11  Uhr.

’l TrIfonplaiz , am Theater.
_ , , ,'hunac Damen u. Herren

•E »r,S 'i ? Ä nijr ”n,« 4u .. S"»°** ** ••«.

_
Mittwoch , den 10 . Nov ., abeods TU Uhr. un Wintergar

II . Reunion
Vorführung moderner Tänze I

Persönliches Auftreten
des gefeierten dänischen Filmschauspielers

Vigso Larsen.
Zu !ÄJ .S* 6°. d.d. ».“ ■"» TYilli 71

Achtung!

Sdiuhroaren
Etioenueschaft—SchwaSbachsi'SibIs  14,1.St,
Uflgötlgeg « Dotzheimer Straße.

Erstklassige Fabrikatei Konkurrentlose Pre.sel
Elegante Gesellsdaafts - u . Sfr aßen sdnihe!Cniid » Arbeltssdiube u . Stielei •

Kindersdmbe 1 Das Beste, was Sie kamen können.
Durch Ersparnis d. r WQ0/ W ^ sLadenmiete kann ich ö « / »

Wilb . Reinmann.
Die Reparatur -Werkstätte befindet sich nach wie
vor Schwalbacher Straße 23.

ftWltttlfrhD Gummi-Betteinlagen
U | UL | l MUUI w Ledertuche,Kunstleder

im Grosshandelu OifeiMl-Fabrlkpreisen

(Br Tische und Bodenbelag,|
uni und durchgedruckt

Im Grosshandel Engros-Preise

Teppiche, Vorlagen In Smyrna,
Bucld, Jute, Linoleumu. Kokos.

Hermann Stenzei
ITapeten - Grosshandlung Schulgas . e 6.

Neu aufgenomraen: i29a
Woll -Teppiche in nur guter Ware

Hut-Umpresserei•
für Damen und Herren

BoebstätteBstrasse 18, am Michelsberg.
Grosse Auswahl in modernen Formen,l _ Billig Prewö*Reelle Bedienung, - - -

Linoleum

ONSUTf - VEREIN
_f . Wiesbaden u . Umgegend

WIESBADEN. 4M-

SS?““ 1 •
I ' Nur bei uns zu haben.
Herrensohlen, lortlg autgrmacM, ao- gj * £Damensohlen, „ » 7 ;, , ,

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
ausg?führtdru?klSRe rpaäurrenLnn man warten.Goliath-Schuhgesellschaft

| Cou linstraSe8. am Mtcfcelsbwg. — Telephon« TL

V Wi ficjfelfeaeiung!
r \ 6® Waggon gar. gesund«, kesselfertige* -

Kiefern-Stubben
abzugeben.

Do» & Schäfer. G. m. b. H.
Berg- "«v Hütten Produkte

WieSdaden, Leerobenftr- tze»Ü. Leleph»« e«»i.—

3000 Pfund
MMIßWesMmWnM
I kommen ab heute zum Verkauf

L Pfund 12 9Ut alle Stüäe
LM. uni)«MWW.>« 1« A-

Ludwig Strauß,
_ Oranienltratze 21._

— Nur für Niedere rkäulcr!
Sterilis. Vollmilch „ Carraation “ hohe Doseo
S «hneeweißes Kokosfett
Olivenöl neu eingetroffen.

Kurt Wollt , yofitastraße 66. Tel. 5838^

In unseren Verkaufsstellen kostet das Pfund
F35*

feinstes nordame:iltanisehes blütenwe ßes garantiert reinesfeinstes noraaiuo;iB«m*vuv» - - - _

Schweineschmalz nur 21 Mk.
t nsere Mitglieder erhalten auf diesen Preis noch e ne Buck Vergütung von 4»/. ,

eilMdtch

MM *m

ergebene

Siphon- und
Haschenbiergeschaft

von Lubenstrasse 39
nach

Zimmermannstrassei
Verlegt habe. Empte de gUlchzeltiam>Ine bekannten

Müricnener-. Kulmbacher- und hiesiŜn Biere
in flaschen und Siphons.

Telephon 2838 . Nemrkb Schäfer

weißu. braun
Psd. Mk.
elbe. ausm ein-

getroMlM9 9IJ
jAW«, . : . »KLÜ . d«

litte Wn M.M
Pfd. MI. 4/

Sek-r vorteilhaft zum bindecken sfir den

IWinter, ^  Mk NkHW  Mil | !

Igirraa
Verkanfoftellc« in allen Stadtteile .

q ' ' H
W
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